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Der Reichstag, 
der vorgeſtern, wie an jedem Sonnabend, nur 
einen ſehr ſchwachen Beſuch zu verzeichnen 
batte, beſchäftigte ſich mit der durch die Polen⸗ 
debatte am Freitag unterbrochenen zweiten 
“dung des Geſetzentwurfes betreffend die 
Ainderarbeit in gewerblichen Betrieben. Hierzu 
liegt bekanntlich ein ſozialdemokratiſcher An⸗ 
trag vor, in das Geſetz auch die Kinderarbeit 
in ländlichen Betrieben und im Geſindedienſt 
inzubeziehen, während die Kommiſſion bezüg · 
lich dieſer Punkte nur eine Reſolution vorge- 
sblagen hat. Der Nationalliberale Haſſe als 
eſter Redner ſprach ſich gegen den ſozialdemo⸗ 
'ratiihen Antrag aus, da die Zuſtände der 
Kinderarbeit auf dem Lande keineswegs fo 
troſtloſe ſeien, wie ſie allgemein dargeſtellt 
würden; auch Herr Trimborn vom Zentrum 
will in dem Antrage der äußerſten Linken 
mehr eine Demonſtvation erblicken. Mit bei⸗ 
den Rednern ſtimmt im Tenor der Staats⸗ 
ſokretär Graf Poſadowsky überein, der die 
übermäßigen Anſtrengungen der Kinder auf 
zum Lande nur als Ausnahmezuſtände gelten 
Abt, denen leicht durch landes polizeiliche Ver⸗ 
NMowungen entgegengetreten werden kann. 
1 5 längerer Debatte, in welche der Staats- 
retär wiederholt eingriff, wurde die ganze 
Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen und 
unter Verwerfung der ſozialdemokratiſchen 
Anträge angenommen, desgleichen die zu dem 
Geſetzentwurfe von der Kommiſſion bean- 
tagte Reſolution. Am Dienstag ſoll die 
Spezialberatung des Etats beginnen. 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurde am Sonnabend endlich, nachdem noch 
einige Regierungskommiſſare auf eben ſo 
viele neuerliche Wünſche das weitgehendſte Ent- 
gegenkommen ſeitens Regierung zugeſagt 
hatten, der Etat der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
waltung verabſchiedet, um dem Etat der 
Geſtütsverwaltung Platz zu machen. Nach 
Erörterung einiger geſtütstechniſcher Fragen 
ſchnitt der Berichterſtatter v. Arnim die noch 


puvergeſſene Trakehner Affaire an, indem er 


konſtatieren zu müſſen glaubte, daß Herr 
Landſtallmeiſter von Oettingen nichts getan 
hätte, wozu er nicht berechtigt geweſen wäre 
und daß auch ſein Vorgehen den Lehrern 
gegenüber ein durchaus angebrachtes geweſen 
wäre. Der Freiſinnige Kopſch verlieh ſeiner 
entgegengeſetzten Meinung Ausdruck, entrollte 
in längerer Rede nochmals das düſtere Bild 
und die traurigen Zuſtände, die durch den 
ſenſationellen Beleidigungsprozeß aufgedeckt 
worden waren und bat ſchließlich die Regie⸗ 
rung, in ernſte Erwägung zu ziehen, ob Herr 
2 Dettingen der richtige Mann für die Oſt⸗ 
diesen eine Herr v. Podbielski brach für 
— Lanze, indem er ihm zumindeſt 
erster Glauben beimaß. Ueberdies ſei der in 
2 — Wan verurteilte Dr. Paalzow ein 

n, der gewohnheitsmäßig die Staats- 
renlerung angreife. Bis jetzt fei das Urteit 
noch nicht in Rechtskraft 8 „doch könn 
man ſchon jetzt ſagen, daß die Ifen liche . 
nung in dieſer Affaire vielfach von einer „ge⸗ 
wiſſen Preſſe“ beeinflußt worden ſei und daß 
eine Richtigſtellung dieſer Ausſtreuungen eine 
dankenswerte Aufgabe der „ernſthaften Preſſe“ 
wäre. Nachdem auch noch der Konſervative 
v. Oldenburg aufs wärmſte für Herrn von 
Oettingen eingetreten war, wurde die Be⸗ 
ratung auf Dienstag vertagt. 


Dr. Rudolf von Delbrück +, 


Im Alter von 86 Jahren iſt geſtern Nach- 
mittag der um die politiſche Einigung Deutſch⸗ 
lands hochverdiente Staatsmann und Ge» 
lehrte Dr. Rudolf von Delbrück an den Folgen 
eines Schlaganfalls, den er Sonnabend Mit. 
tag erlitten und der eine völlige Lähmung der 
Haken Körperſeite herbeigeführt hatte elt r. 
ben artin Friedrich Rudolf Selb id we 
am 16. April 1817 in Berlin als Sol des 
d e 1827 Beier. Gott. Der = 

. n den ; : 
dienſt, wurde 1848 zum PR Auer in 
Handelsminiſterium ernannt und leitete in 
dieſer Stellung mit großem Geſchick und Er- 


Fremde Schuld. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 I, Reklamen 30 5. 


— — 


folg die Verhandlungen über die Erneuerung] von 


des Zollvereins. Nachdem er 1851 Hannover 
und Oldenburg für den Zollverein gewonnen, 
gelang es ihm 1853, die deutſchen Staaten, 
welche von Oeſterreich für deſſen, Aufnahme in 
den Zollverein ſchon gewonnen waren, zur Er: 
neuerung des bisherigen Zollvereins auf 
zwölf Jahre zu beſtimmen. Oeſterreich mußte 
ſich mit einem Zoll⸗ und Handelsvertrag mit 
dem Zollverein begnügen. Er ſchloß darauf 
noch weitere Handelsverträge mit Frankreich, 
Belgien, Italien und anderen Staaten, in 
denen er die Grundſätze des Freihandels, denen 
er huldigte, allmählich zur Geltung brachte. 
Auch 1864—65, als die ſüddeutſchen Staaten 
ſich weigerten, den franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trag zu genehmigen, glückte es ihm, den Boll- 
verein zu erhalten und nach 1866 denſelben in 
unitariſchem Sinn umzugeſtalten. Bismarck 
räumte ihm einen noch größeren Wirkungs- 


kreis an ſeiner Seite ein, indem er im Auguſt 


1867 ſeine Ernennung zum Präſidenten des 
Bunbesfansferamı und 1868 zum preußiſchen 
Staatsminiſter ohne Portefeuille veranlaßte. 


Delbrück vertrat fortan den Kanzler ſowohl 
im Bundesrat als im Reichstag und zeigte bei 


en Verhandlungen des letztern eine unge- 
m Sachkenntniß, Sicherheit und 
Schlagfertigkeit in der Verteidigung der Re⸗ 
gierungsvorlagen, während er gleichzeitig 
157 konſtitutionelle Hältung und Mäßigung 
ſich das Vertrauen der Majorität erwarb. Er 
war Bismarcks „rechte Hand“. Hervorragend 
war ſeine Tätigkeit bei den Unterhandlungen 
mit den ſüddeutſchen Staaten im Herbſt 1870, 
zuerſt in München, dann in Verſailles, und 
ſeine Verteidigung der Verſailler Verträge im 
norddeutſchen Reichstag im Dezember. In 
dankbarer Erinnerung an die großen Ver— 
dienſte Delbrücks um die Gründung des 
Deutſchen Reiches erhielt D. 1871 einen Anteil 
an der Dotation (200 000 Thlr.). Auch im 
neuen Reich behielt er das Präſidium des 
Reichskanzleramts und beherrſchte den immer 
gewaltiger anwachſenden Geſchäftsbereich des- 
ſelben vollſtändig. Inzwiſchen aber hatten 
ſich die volkswirtſchaftlichen Anſichten des 
Reichskanzlers von denen Delbrücs geſchieden. 
Während letzterer die Staatsgewalt auf die 
Erhaltung der Rechtsſicherheit für alle ge- 
ſchäftlichen Unternehmungen beſchränkt wiſſen 
wollte, faßte Bismarck den Plan einer durch- 
greifenden wirtſchaftlichen Reform durch den 
Staat. Delbrück bat daher um ſeine Ent⸗ 
laſſung, die er 1. Juni 1876 auch erhielt. Als 
Mitglied des Reichstags 187881 bekämpfte 
er, ſeinen Grundſätzen getreu, freilich umſonſt 
die Annahme des neuen Zolltarifs, namentlich 
der Getreide- und der Induſtrieſchutzzölle. 


Zur Aktion gegen Venezuela. 

In Waſhington hatte Sonnabend früh der 
Geſandte Freiherr Speck von Sternburg eine 
. e u 8 
von Quadt Wykr 1 58 5 > 
dann ee 99 5 Hierauf 82 


er ſich nach der engli Bo und hatte 

it Ber n Serben lee kee Delkrednn 
Mittags ſtellte Staatsſekretär Hay den deut⸗ 
ſchen Geſandten dem Präſidenten Rooſevelt 
vor. Die Unterredung mit dem Präſidenten 
war eine formelle. Speck von Sternburg 
wollte ſein Beglaubigungsſchreiben als 
Spezialgeſandter überreichen, bevor er die 
Geſchäfte der Botſchaft übernimmt. Es wur⸗ 
den nur mündliche Erklärungen ausgetauſcht. 
Speck von Sternburg beſchränkte ſich darauf, 
die freundſchaftlichen Gefühle des deutſchen 
Kaiſers zum Ausdruck zu bringen und ſeine 
Befriedigung darüber auszuſprechen, in ſeiner 
jetzigen Eigenſchaft nach Amerika zurückkehren 
zu dürfen. Rooſevelt beglückwünſchte den Ge⸗ 
ſandten und ſprach die Hoffnung aus, daß 


ſeine Miſſion den Erfolg haben möge, die 
Löſung der ſchwebenden Fragen herbeizu⸗ 


führen. Eine andere Frage wurde nicht be⸗ 
ſprochen. Der Geſfandte blieb nur wenige 
Minuten bei dem Präſidenten und wird Nach-' 
mittag dem Geſandten Bowen einen Beſuch 
abstatten. 

Freiherr Speck von Sternburg erklärte in 
einer Unterredung, Kaiſer Wilhelm werde 
vielfach mißverſtanden. Der Kaiſer werde 


ſind mancherlei Mitteilungen 
Seren bon Queſta zugegangen. Ich bleibe 
jedoch dem Grundſatz getreu, ſtets vorher zu 


keinerlei n 8 3 
irgend wel Art geleitet In den ue 
blick wo ge Gebiet an ſich 1 
wollte, würde der deutſche Handel Fee 2 1 171 
gebiete verlieren und vernichtet werden : 89 
niſation ohne Handel bedeute aber 1 RE 8 
Land, das dergleichen unternehme, den Vanke⸗ 
rott. Die Monroe. Doktrin ſei zu feſt begrün⸗ 
det, um viel Erörterungen oder e 
ſtreit darüber zu geſtatten, und er er Ehe i 
Regierungen Deutſchlands und 2 7 0 fein 
ſtänden einander, Kaiſer Wilhelm tue 8 

beſtes für ein gutes Einvernehmen lee 
dem deutſchen und dem amerikaniſchen Volke. 


Die deutſch⸗engliſchen 


Beziehungen 

wurden am Sonnabend in einer Rede berührt, 
welche der engliſche Generalpoftmeifter Nutte 
Chamberlain in Birmingham hielt, derſelbe 
führte folgendes aus: Die Gewalttaten gegen 
die engliſche Schiffahrt und engliſche Unter⸗ 
tanen in Venezuela haben es nötig gemacht, 
Genugtuung zu verlangen. Daher hat, als 
der deutſche Botſchafter im Juli an den Mi⸗ 
niſter des Aeußeren Marquis of Lansdowne 
herantrat, letzterer ihm geſagt, daß England 
entſchloſſen ſei, Genugtuung zu ſuchen und 
bereit ſei, gemeinſame Maßnahmen mit 
Deutſchland zu verabreden, um Abhilfe zu er⸗ 
langen. Es würde müßig ſein, wenn ich mich 
ſtellte, als ob mir die Unpopularität des Zur 
ſammengehens mit Deutſchland unbekannt 
wäre. Bedauerliche Aeußerungen, die in der 
deutſchen Preſſe und ſonſtwo in den letzten 
Jahren geſchehen ſind, haben ſich tief in die 
Herzen der Engländer geſenkt und eine Stim⸗ 
mung erzeugt, die zu überwinden Zeit erfor⸗ 
dern wird. Ich hoffe, dies wird eine Warnung 
für jene ſein, die leichthin die große Macht der 
Preſſe dazu gebrauchen, um die Beziehungen 
zwiſchen zwei großen Nationen zu vergiften 
und deren einträchtiges Zuſammenwirken oder 
ein freundliches Einvernehmen zwiſchen den⸗ 
ſelben zu erſchweren. Unſere Politik darf nicht 
vom Gefühl allein beherrſcht werden; auch 
dürfen wir, weil wir tief verwundet find, nicht 
die Augen gegen die Tatſachen der jetzigen 
Lage verſchließen. Glaubt man, daß wir eine 
befriedigende Regelung befördert, oder den 
Intereſſen internationaler guter Geſinnung 
gedient hätten, wenn wir die uns gemachten 
Vorſchläge rundweg abgelehnt hätten? Wenn 
wir niedrig genug wären, Deutſchland jetzt im 
Stich zu laſſen und zu verſuchen, Abhilfe für 
unſere Beſchwerden zu erlangen, wie angeregt 
worden iſt, welche Wirkung würde dies auf 
unſere Beziehungen zu den fremden Mächten 
in Zukunft haben? Welche Nation würde 
England wieder trauen? Es würde betrübend 
ſein, wenn unſer Vorgehen unſere guten Be⸗ 
ziehungen zu den Vereinigten Stagten aufs 
Spiel ſetzen würde; aber es iſt nicht zu glas 
ben, daß die Regierung in Waſhington, welche 
alle Umſtände kennt, Da taß nehmen 
ſollte. Keine Nation hat ſo a 

Monroe Doktrin zugeſtimmt 


au tehligen. 


Ein Attentatsverſuch? 
In Madrid war das Gerücht von einem 
ernſten Zwiſchenfall verbreitet, der ſich in dem 
Augenblick ereignet haben ſollte, als der König 
das Theatro Espanol verließ. Es habe ſich 
eine Perſönlichkeit in verdächtiger Weiſe dem 
königlichen Wagen genähert. Die Nachricht iſt 
in dieſer Form unrichtig. Richtig iſt nur, daß 
in dem Augenblick, als der König vor dem 
Theater den Wagen beſtieg, ein Hellebardier 
des Palais in Zivil ſich näherte, in der Abſicht. 
dem König ſeine Huldigung darzubringen. 


Der Streik in Holland. 

Nach einer Beratung der Leiter der Ar— 
beiter-Bereinigungen über die von den Eiſen— 
bahn⸗Direktionen gegebene Antwort, hat eine 
Vollverſammlung der Eiſenbahn-Angeſtellten 
den Ausſtand für beendet erklärt. Seit geſtern 
Morgen 9 Uhr gehen die Züge im Inlands- 


a In 
. 5 wie England, | 
aber dieſe Doktrin beabſichtigt nicht, Uebeltäter 


Dienstag, 3. Jebruar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplat 5, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wie Auslandsverkehr wieder regelmäßig, wenn, die Offiziersdeputation des in Kolmar garni- 
auch mit geringer Verſpätung ab. Die ſonierenden 14. Dragoner-Regiments, die in 
ankommenden Züge erleiden beträchtliche Ver-] Brüſſel eingetroffen iſt, um dem Könige das 
jpätungen. Man hofft indeſſen beſtimmt, daß ihm von dem Kaiſer Wilhelm verliehene 
heute der Verkehr wieder ohne Stockung vor] Dienſtauszeichnungskreuz zu überreichen. Der 
ſich geht. Dagegen iſt in Rotterdam eine vom] König trug die Uniform eines Oberſten feines 
Ausſtandskomitee unterzeichnete Bekannt⸗ Dragoner⸗Regiments. Der Empfang trug 
machung unter dem Bahnperſonal verteilt] einen äußerſt herzlichen Charakter. Der König 
worden; in derſelben heißt es, der Ausſtand] unterhielt ſich in deutſcher Sprache mit den 
ſei noch nicht beendet. Infolgedeſſen ſind nur] Offizieren und gab der lebhaften Freude Aus⸗ 
einige züge abgegangen. Im Bahnhof Börſef druck, die ihm ihr liebenswürdiger Schritt be⸗ 
ſind Plakate angeheftet, wonach der regel⸗ reite. Nachdem der Führer der Abordnung 
mäßige Verkehr noch nicht wiederhergeſtellt ift.| die Auszeichnung überreicht hatte, teilte er 
Gegenwärtig wird in einer Verſammlung der] dem Könige mit, daß in Kolmar fünftägige 
Auslader der Plan beraten, ſich mit den Aus-] Feſtlichkeiten von dem 14. Dragoner -Regi⸗ 
ſtändigen in Amſterdam ſolidariſch zu erklären.] mente veranſtaltet werden würden, um die W. 
e | SicDertchr des Tages der Ernennung des 
a 3 Königs zum Chef des Regiments zu feiern, 
Aus dem Reiche. und ſprach den Wunſch aus, der König möge 
Wie der „Hann. Kourier“ wiſſen will, iſt] ſich bei Neſen Feſtlichkeiten durch einige bel⸗ 
in beſtimmte Ausſicht genommen, daß der] giſche Offiziere vertreten laſſen. Nach dem 
Kronprinz in das kgl. Schloß zu Hannover zu Sntpfange durch den König begaben ſich die 
ſtändigem Aufenthalt überſiedeln wird. — Offiziere in die deutſche Geſandtſchaft und 
Das Befinden des Handelsminiſters Möller Ratten ſpäter dem Kriegsminiſter und dem 
hat ſich erfreulicher Weiſe derartig gebeſſert, Miniſter des Auswärtigen Beſuche ab. 
daß derſelbe r Era jr A een n 
wieder aufzunehmen gedenkt. — Am geſtrigen 
Sonntag feierte der Generalmajor z. D. Paul Ausland. 
v. Stwolinski ſein fünfzigjähriges Dienft- Die amtliche „Wiener Ztg.“ publiziert 
jubiläum. — Auf ſeinem Gute Skopau bei] den Beitritt Oeſterreichs zur Brüſſeler Zucker⸗ 
Merſeburg iſt der Generalleutnant a. D. Ernſt] konferenz. — Die Meldung des Mailänder 
v. Trotha geſtorben. — Die Wahl des frei- „Corr. della Sera“, wonach die öſterreichiſche 
ſinnigen Stadtrats Carſtens in Elmshorn ]Kriegsverwaltung große Proviantbeſtellungen 
(Schleswig-Holſtein) zum Beigeordneten iſtſ für den Kriegsfall gemacht, die Lloydverwal⸗ 
nicht beſtätigt worden. Carſtens iſt der Füh- tung zur Bereithaltung von Transportfahr⸗ 
rer der freiſinnigen Volkspartei in Elmshorn] zeugen angewieſen und die Reſerviſten der 
und war Reichstagskandidat für dieſen Wahl-] Trieſter Regimenter einberufen habe, entbehrt 
kreis. —— Das Ergebnis der am Sonnabend | jeder Begründung. 


in Braunſchweig beendeten Stadtverordneten Zu Ehren der deutſchen Offiziere fand 
wahlen chte den Sozialdemokraten nun-] Sonnabend Abend in Brüſſel im Schloſſe 
mehr 10 Vertreter unter der Geſamtzahl von eine Galatafel ftatt. Zu Ende des Diners 


36 Stadtverordneten. — Nach einer Meldung brachte der König in deutſcher Sprache folgen- 
aus Stolberg fand dort geſtern Nachmittag] den Trinkſpruch aus: „Ich bin glücklich und 
die feierliche Beiſetzung der beiden Fürſten zu | dankbar dafür, daß Se. Maj. Kaiſer Wilhelm 
Stolberg ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers warf eine Abordnung meines 14. Dragonerregi⸗ 
Oberpräſident von Bötticher erſchienen; außer-] mentes nach Brüſſel geſandt, um mir das 


dem nahmen eine größere Anzahl Fürjtlich- | Militärverdienſtkreuz zu überreichen. Dieſe 
keiten und Mitglieder des Hochadels an der Auszeichnung erinnert mich daran, daß ich 


Beiſetzung teil. unter der glorreichen Regierung des großen 
Kaiſers Wilhelms vor 25 Jahren in dieſes 
Regiment eingetreten bin. Ich erſuche Ew. 
Exc. den deutſchen Geſandten bei ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Herrn der Vermittler meiner dankbaren 
Gefühle zu ſein und erhebe mein Glas a 

N 3 N Um 9 Uhr zog 
582,1 Millionen Mark oder 3,3 Millionen ſich der Hof zurück. Die deutſchen Offiziere 
Begleitung des Ober⸗ 
wo ihr Erſcheinen bei⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Februar. Die 


Sonnabend Jaures 


ſonen beſuchten Wähler N 
den [und erklärte, daß äblerverfammlung eine Rede 


0 müßten. 
ſodann auf die Dreyfus-Ange⸗ 


erde an- 


9 u. Ruft Türkei in 
0 ingeleiteten Rüſtungen auf, 
a f B ebenfalls alle erforderlichen Vorbereffungen — 
men werden. Uebrigens find auch Abände- treffen. In Regierungskreiſen wird zwar die 


rungen des preußiſchen Wahlreglements in] Situation für ernſt angeſehen, man bezwei 
Vorbereitung, um die Schwierigkeiten des aber, daß es im Frühjahr zu Gomplifatiolen 
Wahlaktes in beſonders volksreichen Wahl- kommen werde. — Die bulgariſche National: 


kreiſen zu beſeitigen. bank hat mit Erlaubnis der Regierung d 
— Am Dienstag tritt hier eine Konferenz Einlagezinsfuß für jährige re 1 
der einzelſtaatlichen Zollbeamten zuſammen, Prozent, für jährige auf 3 Proz. und für 2 
um mit den Vertretern der Reichsregierung jährige auf 2 Proz. herabgejett. 
das amtliche Warenverzeichnis zum neuen Aus Cor fu wird gemeldet, daß in der 
Zolltarif feſtzuſtellen. Sonnabend. Nacht in dem dortigen Kanal die 
Der König Leopold von Belgien emp⸗ſengliſchen Kreuzer „Pioneer“ und „Tyne“ und 
fing Sonnabend Vormittag, wie angekündigt, zwölf Zerſtörer manövrierten, als der 


. ———— . —rꝗ1. ... ̃ ͤ—oßfs.. A 


mar mit Martini ſelbſt reden würde.“ 


— ——— — . . —̃ —— —-— 

über dieſen finden, das Bild in Euer Durchlaucht Beſitz g wi 

zu bringen,“ verſetzte Gaspari, „wenn 1 „iſt es denn wirklich wahr, 
da Fu] 


„Aber, Herr Gaspari,“ erwiderte Walde⸗ Queſta's auf ſich gerichtet wußte. Für die 
daß — | Schweiter empfand er eine Art Mitleid. Er 


war überzeugt, daß ſie eine tiefe Leidenſchaft 


| 
l 
| 
| 


Nor . Steinrück. 
een den e. Segen bee sol den Du was Wahres daran iſt, ehe ich 
„Ich bedaure unendlich, Euer Durchlaucht 1 ee Glauben ſchenke oder gar fie 
in dieſer Angelegenheit nicht dienen zu kön- als & 10 tt D verbreite.“ > 
nen, erwiderte der Sänger ehrerbietig. „Wie ten müſen. Sa da8 gewünfchte Bild 
ich Herrn von Queſta kenne, iſt er von einem verzichten N Gee page 1 ‚Gräfin 
einmal gefaßten Vorſatz nicht ſo leicht wieder Höhen leicht gereist. „um, fo Kaufe ein an- 


„Das war auch meine Abſicht,“ rief der 
junge Mann feurig, „nur wollte ich nicht da⸗ 
von ſprechen, bis ich Eure Durchlaucht mit der 
ſichern Erfüllung des Wunſches benachrichtigen 
konnte.“ 

„Sie ſind ſehr freundlich,“ ſagte der alte 


„Daß ich in einem zarten Verhältnis zu für den gefeierten Tenoriſten in ihrem Buſen 
Fräulein von Queſta ſtehe?“ vervollſtändigte barg, aber beinahe eben ſo feſt, daß dieſer 
der Sänger die unvollendete Frage. „Mein ihre Neigung nicht erwidere. Um ſie für den 
lieber Junge, kümmere Dich nicht um e den Gaspari's Ausbleiben ihr ver. 
die Dich nichts angehen. Beſorge meinen urſachte, einigermaßen zu tröſten, war er ſelbſt 
Auftrag und empfehle mich dem Fräulein. voll ungewohnter zarter Aufmerkſamkeit. 5 


abzubringen. ee 5 deres. Ich würde mich an Deiner Stelle gar Herr gütig, Waldemar die Hand reichend, die Damit drehte er dem jungen Manne den Sie dankte ihm durch manchen freundlichen 
ſetzt hat, or Pr ee 1 90 nicht herablaſſen, jo viel freundliche Worte Fefe ehe vel zan feine Lippen führte. Rücken zu und verließ, eine heitere Melodie Blick. Beim Abſchied drückte ſie ihm warm 
wird er auch darauf beharren Er kennt in darüber zu verſchwenden. „Sie würden mich ſehr dadurch verpflichten, vor ſich her ſummend, das Zimmer. die Hand und flüſterte ihm einen Gruß an 


„Ich hatte gerade meine beſondere Freude und ich würde mich Ihnen gern dankbar er- Waldemar ſchaute ihm kobfſchüttelnd nach. den Sänger zu. Draußen im Korridor traf 
weiſen.“ Er konnte ſich in Gaspari's Weſen nicht fin⸗ er unerwartet mit dieſem zuſammen. 
Horte ber a „O, Durchlaucht,“ * der junge ne N er ſich Au San auf den „an ne, „age Gaspari leichthin, 
; i; wc nüſſen,“ antwortete der alte Herr „Ihnen dienen zu können, macht mi eg zu Fräulein von Queſta. Die junge „es iſt noch früh, find die andern Gäſte au 
un dat in geraten Sd recht Saga dig. mild 38 Se 3 glücklich.“ i e . Hl Dame war ſehr erfreut über d ſchönen fort?“ N A 1 es 
ee Gunſt u en Mei. „Vah,“ verſetzte Editha geringſchätzend, Der Herzog lächelte ihn mild an. Selbſt Strauß und beehrte die Herren für einen der „Nein, ich gehörte zu den erſten, die auf⸗ 
nung ſein Ziel verfolgt,“ 7 gute 3 lte irre ich nicht, jo hatte dieſer Martini auch Gräfin Höhen ſchien ihn eine Sekunde lang nächſten Tage mit einer Einladung. Dann gebrochen find,“ erwiderte der junge Mann. 
, erſetzte der alte; das der Fürſt mit einem Anflug von Wohlwollen zu be begab ſich Waldemar in Martinis Woh. „So will ich Dich nicht aufhalten und nur 
Im trachten. nung. Doch der junge Künſtler war ab- eben hineingehen und guten Abend ſagen. In 


ſolchem Falle keine Rückſicht, f lbſt auf Eure 
Durchl i Ackſicht jelbjt n 1 jeſem Gemälde und ich bekenne offen, daß 
wich 8 3 5 a leid tut, den Gedanken an ſeinen Beſitz 


Herk. „Ich an ſeiner Stelle machte es eb enſo!“ in Rom ein Bild ausgeſtellt, 


oO nein,“ rief Gräfin Fugger ernſt, „Du von Roſaletti zu kaufen beabſichtigte. 


würdeſt 8 RR erſten Augenblick war er davon entzückt. Bei „Du wirft Dein Glück machen, mein Junge, weſend, in Geſchäften verreiſt, wie der Portier einer halben Stunde komme ich Dir nach.“ s 
| Grob oem Le ee 75 Be! näherer ae zeigten ſich indeß fo viele wenn Du den Herzog in den Beſitz des Bildes des Hauſes meldete. „Wünſchen Sie, daß ich mit Ihnen um⸗ 


Herr von O 

das Glück zu 

pelt hat.“ 
„Vielleicht beurteilſt Du ihn zu ſcharf, 


Mängel, daß der Für uf verzichtete.“ bringſt,“ ſagte Gaspari auf dem Heimwege. „Der Einladung von Fräulein v. Queſta kehre!“ 

m ! ehe | Gaspari 0 be Bort aber in Waldemar „Die Gunſt der Großen und Mächtigen iſt wirſt Du allein Folge leiſten,“ entſchied Gas- Es ist nicht nötig, mein Junge morgen 
engherzigen Egoiſten geſtem- fochte der Zorn. Nur mit äußerſter Mühe immer ein ſtarker Hebel zu unſerm Fort- pari, als Waldemar ihn von derſelben in beim Frühſtück kannt Du mir erzählen, wie 

liehe hielt er eine heftige Entgegnung zurück. Die kommen. Herr von Queſta freilich wird ſich Kenntnis geſetzt. „Ich habe glücklicherweiſe Du Dich heute Abend unterhalten haſt.“ 

Mathilde,“ liebe Rückſicht für den Herzog allein gebot ihm ärgern. Ihm liegt an dem Gemälde nichts, zu der Zeit Probe. Vielleicht komme ich Waldemar fühlte ſich eigentümlich betroffen 

Glück Benz ſagte der Herzog mild. Der vom Mäßigung. aber er hat gehört, daß der Herzog ſich dafür ſpäter nach. Amüſiere Dich gut und erzähle durch das ihm unerklärliche Benehmen des 
i egünſtigte erregt leicht Neid, und der Dieſer nahm ſtatt feiner das Wort: „Wahr- Es gab ihm reichen Stoff zum 


Neid bildet m interejlierte, und a en ihm Grund genug, | mir ar ausführlich, was Du dort gehört Sängers. f 
7 ‚nur allzu oft die Wurzel zu den J er Fürſt v nicht viel es kaufen zu wollen. rch ſolche Manöver und geſehen.“ Denken und hinderte ihn am Einſchlafen. Er 
achäffigften Veſchuldigungenn«n > t Bor Skalexer Wiägt'uiel ef Viertelſtunde ſchlagen 


8 1 ich von de ichen ſucht er die Aufmerkſamkeit der höheren Kreiſe Waldemar wäre unter irgend einem Vor- hörte Viertelſtunde um 
Neider 9 6 nicht, daß Du mich unter eee ers u ſich zu ziehen pr ihnen 3 nee man ud) 15 8 doch ſein 2 — re ae Min lauſchendes 
5 8 ä a = 3 3 X il » nicht, er erfährt, wir Protektor wollte nichts davon willen. r ni > i ö i x 
berjehte die Gräfin fo Be zählſt, Onkel.“ Neiders des jungen Künſtlers betören laſſen. Ich wünſche nicht erfährt, daß wir P } j Oh den heimkehrenden Schritt Gas 


* * A | 5 5 \ 5 — 8 Re 7 2 Bus 2 7 N 8 * e 7 18. * 1 2 (em 
aben über dieſen „sch dünke mich A Nun, ich bin glücklicherweiſe Kenner genug, ihm dieſen Strich durch feine Rechnung zie. Fräulein von Queſta machte ein ent⸗ paris. Ob er noch immer bei Queſtas weilte 


eſta aber iſt ein Parvenu, den 


; 7 Mann, daß ich es 2 4 ; 8 „wenngleich es mich köſtlich amüſiert. täuſchtes Geſicht, als der junge Mann allein oder noch andere Geſellſchaft aufgeſucht, wobei 8 
kin he Mühe wert achte, über eln Glück BR ee elch n 105 beabichigte it en ar Morgen trat Gaspari mit kam. Es war nur eine kleine Geſellſchaft Waldemars Gegenwart ihm 5 geweſen 
hole un Fehler nachzudenken. Ich wieder- ein u elches AN mälde RR macht ſei⸗ einem prachtvollen Bukett in Waldemar's geladen, die Bewirtung war fürſtlich, und wäre? Gegen vier Uhr endlich hörte er die > 
gehört.“ as ich im allgemeinen über ihn nem Schöpfer, all Eh Bat immer, „Das wirt Du Fräulein v. Queſta der Hausherr bemühte ſich, feine Geſellſchaft Haustüre öffnen. Leiſe Tritte huſchten die 
25 Und gr die * 8015 Gräfin Höhen biß ſich auf die Lippen. Sie bringen,“ verſetzte er mit ſpöttiſchem Lächeln. aufs beſte zu unterhalten. li 8 0 fühlte Treppe herauf, an ſeinem Zim mer vorüber 
Welt en dieſes allgemeine Urteil der war bleich vor Zorn. Waldemar aber hätte „Ich ſelbſt mag nicht gehen und noch weniger ſich Waldemar nicht behaglich. Ein ſelt⸗ und verhallten vor dem Schlafgemach des 


au 
E, 


iſt oft ein jo übereiltes und un e e Walden 5 
entgegueie der Serzog, ern. Auch mir leicht lebe ich den einen ſchwathaften 


Bedienten damit beauf⸗ jmd‘ Gefühl der Bartgigfeit- überk 
„Auch mir „Viel ſich dennoch ein Ausweg tragen.“ e 


N am ihn. Sängers. 
o oft er die lächelnden Augen Herrn yon 


Gortſeung folgt) 
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„Pioneer“ mit dem Zerſtörer „Orwell“ kolli⸗ 
dierte und dieſen beim Turn in zwei Stücke 
zerſchnitt. Der vordere Teil ging unter, der 
hintere Teil wurde vom „Pioneer“ nach Corfu 
geſchleppt. 17 Mann der Beſatzung des 
„Orwell“, darunter 1 Offizier, wurden infolge 
Keſſelerploſion getötet. Der Reſt der Be⸗ 
ſatzung fiel ins Waſſer und ertrank. 

In Chriſtiania bewilligte das Stor⸗ 
thing 45 000 Kronen für Maßnahmen zur Be⸗ 
känipfu'ig der Arbeitsloſigkeit. 


Neue Laſten! Nene Steuern! 
Sehr trübe Ausſichten eröffnet der 
Stadthaushalt von Stettin für das 
nächſte Etatsjahr, wie derſelbe vonm Magiſtrat 
aufgeſtellt iſt. Die Ausgaben ſind, wie der 
Magiſtrat verſichert, ſo weit beſchränkt, daß 
ein weiteres Herabdrücken derſelben in erheb⸗ 
licherem Umfang ohne Gefährdung der Er⸗ 
füllung der Aufgaben der Stadtverwaltung 
nicht zuläſſig ſei. Es iſt trotzdem ein Fehl⸗ 
betrag von 473000 Mark zu decken und der 
Magiſtrat mußte auf Mittel ſinnen, außer⸗ 
gewöhnliche Einnahmen zu erzielen, wobei er 
natürlich zu dem Radikalmittel einer umfang⸗ 
reichen Steuererhöhung 
kam. Die Einkommenſteuer ſol 
von 130 auf 140 Prozent gebracht 
werden, alſo eine Erhöhung von 10 Proz. 
erfahren, und die Realſteuern ſollen 
mit 200 Prozent den in der Regel zu⸗ 
läſſigen Höchſtzuſchlag erhalten, das bedeutet 
eine Erhöhung von 5 Prozent. Aber dieſe Er⸗ 
höhungen reichen für das Manko bei weitem 
noch nicht aus und der Magiſtrat ſchlägt des⸗ 
halb eine Erhöhung der Umſatzſteuer vor, aus 
welcher er auf eine Mehreinnahme von 150 000 
Mark rechnet. Sodann hat derſelbe wieder 
ſeine Zuflucht zu der Einführung einer 
Luſtbarkeitsſteuer genommen, welche 
000 Mark ergeben ſoll und weil das Gaſt⸗ 
wirtsgewerbe nach Anſicht des Magiſtrats 
immer noch mehr Laſten vertragen kann, ſoll 
es neben dieſer neuen Luſtbarkeitsſteuer auch 
noch mit einer Erhöhung der Be- 
triebsſteuer bedacht werden, welche 27 000 
Mark mehr bringen ſoll. — Die Ausſichten find 
für die Steuerzahler alſo im allgemeinen nicht 
gerade roſig und die gegenwärtig ſchlechten 
aftlichen Verhältniſſe tragen gerade 
nicht dazu bei, die Stimmung zu verbeſſern. 
Im ganzen ſchließt der Haushalt nach der Auf⸗ 
ſtellung des Magiſtrats mit Berſickſichtigung 
der vorgeſchlagenen Erhöhungen im Ordi⸗ 
narium in Einnahrne mit 18 284 723,25 Mark, 
in Ausgabe mit 18 114 244,36 Mark, ſo daß 
für Nachbewilligungen 170 478,89 Mark übrig 
bleiben. Das Extraordinarium ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 6302 483,92 
Mark. Für die Bürgerſchaft bringt das 
neue Etatsjahr wenig Freude, aber: Neue 
Steuern! Neue Laſten! 


Vereins⸗Armenpflege. 
Ueber die Tätigkeit des „Zentralverbandes 
für die Stettiner Vereinsarmenpflege“ im 
Jahre 1902 entnehmen wir nachſtehende, all⸗ 
gemein intereſſierende Angaben dem gedruckt 
vorliegenden Jahresbericht: Bei der Zen ⸗ 
tralſtelle für Hülfsbedürftige und Ar⸗ 
beitsnachweis — Kloſterhof 12 — gingen 3473 
Geſuche ein, von denen 2859 Berückſichtigung 
fanden und zwar wurde 2392 Hülfeſuchenden 
Abendbrot, Nachtquartier und Morgenbrot, 
433 Mittageſſen und 34 Brot gewährt, 37 
wurden den Bezirks⸗Armenvereinen und 220 
den Innungen überwieſen, dagegen mußten 
111 Geſuche als unbegründet abgelehnt wer⸗ 
{ Der Arbeitsnachweis wurde mit Erfolg 
in 220 Fällen in Anſpruch genommen. Die 
Wiedner blickt bereits auf eine zwanzig⸗ 
jährige Wirkſamkeit zurück, im Jahre 1883 
hatte ſie 8540 Geſuche zu erledigen, 1884 ſank 
dieſe Zahl auf beinahe die Hälfte herab und 
folgte dann eine weitere Abnahme bis auf 
1 im Jahre 1889. Darauf trat wiederum 
eine Steigerung ein, vom Jahre 1894 ab (4709 
Geſuche) war jedoch erneut eine erfreuliche 
Abnahme feſtzuſtellen und im Jahre 1900 be⸗ 
trug die Zahl der Hülfeſuchenden nur 1914. 
Das Jahr 1901 brachte unter dem Zeichen der 
Arbeitsnot ein abermaliges Emporſchnellen 
dieſer Zahl auf 3082. — Zur Bekämpfung des 

oholgenuſſes begründete der Zertralver- 
hand in den Jahren 1885, 1887 und 1898 drei 
Kaffeeküchen, deren Inhaber verpflichtet 


Sladtverordneten-Verſammlung 
am 5. Jebruar 1903, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1.2. 2 Vorkaufsrechtsſachen. 
3. Nachbewilligung von 200 % für Arzt und 
Arzneien. 
4. Beſchlußfaſſung, daß in dem Gebäude der 
Feuerwache III in der Gießereiſtraße nach 
ſämtlichen Wohnräumen des Wachtvor⸗ 
ſtehers Gasleitungen verlegt werden. 
Feſtſetzung des Witwen⸗ und Waiſengeldes 
für die Hinterbliebenen eines verſtorbenen 
Feuerwehrmannes. 

6. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

7. Aeußerung, ob mit der Anwendung von 
Stoffen zur Schalldämpfung im Sitzungs⸗ 
ſaale der Stadtverordneten fortgefahren wer⸗ 
den ſoll. 

8. Bewilligung von zuſammen 5270 % für 
Verlegung der Gas- und Waſſerröhren in 
der Grünſtraße zwiſchen Peſtalozzi⸗ und 
Gabelsbergerſtraße. 

2.14. 6 Vorkaufsrechtsſachen. 

15. Erhöhung der Portokoſten der Armenverwal⸗ 
tung von 1200 auf 1500 % 

16. Beleihung eines Grundſtückes in der Bogis⸗ 
lavjtraße mit 77 000 % aus Armen- oder 
Stift a 
Wahl der vom Vorſtand vorgeſchlagenen 
Herren zur Beſetzung der ſtändigen Depu⸗ 
tationen und Kommiſſionen. 

Wahl zweier Mitglieder für die Steuer⸗ 
reform⸗Kommiſſion. 

Wahl dreier Mitglieder für die gemiſchte 
Kommiſſion zur Beratung des Bauprogramms 
5 das Muſeum. 

ahl zweier Mitglieder für die gemiſchte 
Kommiſſion zwecks Erledigung der Platzfrage 
für die Errichtung einer Flußbadeanſtalt für 
Männer. 

Bewilligung von 4,68 „44 für Marken zur 
Erlangung einer Rente für einen penſionirten 
Hafenbeamten. 

Vorlage betr. Beſchaffung des Inventars für 
das Phyſik⸗ und — — im neuen 
Stadtghmnaſium. 

Kenntnisnahme des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Revi⸗ 
ſions⸗Protokolls für den Monat Januar 1903. 
Bewilligung von 1) 1550 % für Verſetzung 
des Kandelabers auf dem Platze vor dem 
54 of⸗Brunnen nach der Dreiecksſpitze 

e Moltke⸗ und Pölitzerſtraße, ſowie Aus⸗ 
ſtattung der vor dem Brunnen ſtehenden 
beiden Straßenbahnmaſten mit je 4 ein⸗ 
flammigen . 2) Bes 
willigung von 5700 % zwecks Einrichtung 
einer beſonderen Waſſerverſorgung des 
Felderhof⸗Brunnens. 


17. 


18. 
19. 


na 
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find, gute Speifen und Getränke unter Aus: 
ſchluß aller geistigen Getränke billig zu verab⸗ 
reichen ſowie während der Mittagszeit Eſſen 
bereit zu halten. Das Lokal der erſten Kaffee⸗ 
küche befindet ſich im Kellergeſchoß des Bahn⸗ 
hofsgebäudes (Oberwiek 1). Hier wurden im 
abgelaufenen Jahre 118 Portionen Eſſen, 
1100 Taſſen Bouillon, 6240 Portionen Kaffee, 
1705 Zigarren und für 760 Mark Backwaren 
verabreicht, auch 148 Achtel Bier verzapft. In 
der zweiten Kaffeeküche auf dem Zentralgüter- 
bahnhofe wurden verabreicht 9710 Portionen 
Kaffee, 6119 Portionen Eſſen, 2312 Taſſen 
Bouillon, für 1485 Mark Bier, 11854 Zigarren 
und für 635 Mark Backware. Die dritte 
Kaffeeküche befindet ſich Schiffsbaulaſtadie 26, 
dort wurden in dem vergangenen Jahre 
12215 Portionen Eſſen, 2489 Portionen 
Kaffee, 7011 Flaſchen Bier, 166 Portionen 


Fleiſch und Wurſt, 487 Zigarren und für 1027 
Mark Backware verabreicht. — Die ſeit dem 
Winter 
Schiffbaulaſtadie Nr. 26 wurde am 17. Des 
zember 1901 eröffnet und am 3. Januar 1902 
geſchloſſen, dann am 3. Februar 1902 wieder 


1894 beſtehende Wärmehalle 


geöffnet und am 22. März 1902 geſchloſſen. 
Die Zahl der Beſucher betrug im Ganzen 2436. 


und Neubelaſtung * es Winter iſt die Halle ſeit dem 
fol 21. 


ovember 1902 geöffnet und wurde ſie 
bis zum Jahresſchluß von 2116 Perſonen auf⸗ 
geſucht. — Im Haufe Grüne Schanze 5 unter- 
hält der Verband eine Diafonijjen- 
ftation, dort finden die Schweſtern der Be- 
zirks⸗Armenvereine einen Sammelpunkt und 
Gelegenheit zu gemeinſamem Haushalte. Die 
Verbindung aller Bezirks⸗Armenpflegevereine 
ſtellt eine weitere, ſehr wichtige Aufgabe des 
Zentralverbandes dar. Er ſorgt dafür, daß 
alle Vereine fortgeſetzt in Tätigkeit bleiben; 
er vermittelt die Beziehungen der Vereine 
unter einander und zu den mit der Armen- 
pflege betrauten Behörden und Anſtalten und 
teilt die an einer Stelle gemachten Erfahrun⸗ 
gen und Wahrnehmungen den übrigen Ver⸗ 
einen mit. Er ſucht endlich eine ausgleichende 
Wirkung dadurch herbeizuführen, daß er den 
minder leiſtungsfähigen Vereinen, deren Be— 
dürfniſſe die Kräfte jeweilig überſteigen, mit 
eigenen Mitteln zu Hülfe kommt. Die laufen⸗ 
den Mittel des Verbandes reichen leider für 
deſſen umfaſſende Tätigkeit bei weitem nicht 
aus und zehrte er bis in das Jahr 1902 hinein 
von dem, 25 302 Mark betragenden Ueber⸗ 
ſchuſſe eines 1897 veranſtalteten Bazars. Da 
vorauszuſehen war, daß dieſe Summe mit 
dem Ablauf des Berichtsjahres aufgebraucht 
ſein würde, jo war der Vorſtand darauf be- 
dacht, durch Veranſtaltung einer Silber: 
lotterie wiederum außerordentliche Geld- 
mittel zu beſchaffen. Der Ertrag aus der 
Lotterie ſtellt ſich nach Abzug der Gewinne 
und Deckung ſämtlicher Unkoſten auf 7629,45 
Mark. Außerdem find dem Verband an eige- 
nen und verfallenen Gewinnen Silbergegen— 
ſtände im Werte von etwa 2700 Mark zuge— 
fallen. Es wird demnächſt darüber Beſchluß 
gefaßt werden, in welcher Weiſe dieſe Ge- 
winne verwertet werden und welche ſonſtige 
Maßnahmen zur Beſchaffung weiterer Geld⸗ 
mittel, derer der Verein unbedingt bedarf, ge- 
troffen werden ſollen. In die Rechnungs- 
überſicht konnte der Ertrag der Lotterie noch 
nicht aufgenommen werden, weil der Abſchluß 
ſich wegen verſchiedener Rückſtände verzögerte. 
Von der Stadt wurde dem Verbande wie⸗ 
derum die bisher dem „Brennholzverein“ ge- 
währte Beihülfe bewilligt unter Erhöhung der 
Summe auf 2000 Mark. Auf die Unter⸗ 
ſtützung der Bewohnerſchaft unſerer Stadt 
ſieht der Zentralverband ſich fortdauernd an- 
gewieſen und betont er mit Recht, daß ſeine 
Organiſation den ſicherſten Weg darbietet, 
auf dem Gelegenheitsſammlungen, 
von Wohltätigkeitsaufführungen, 

niſſe und ſonſtige für die Armen beſtimmte 
Gaben eine für die Geber erwünſchte unbe- 
dingt zweckentſprechende Verwendung finden. 


Erträge 


Die Einnahmen des Verbandes betrugen zu-]! 


züglich eines aus dem Vorjahre übernomme— 
nen Beſtandes von rund 6000 Mark insgeſamt 
10 759,94 Mark, ihnen ſtanden Ausgaben in 
Höhe von 11 617,59 Mark gegenüber, ſodaß 
ein Fehlbetrag von 857,65 Mark zu decken 
bleibt. Günſtiger ſchloſſen die Bezirks- 
Armenpflegevereine ab, immerhin 
hatte auch von ihnen einer (Oberſtadt) einen 
Fehlbetrag von 85,59 Mark zu verzeichnen. 
Die Bezirksarmenvereine, 11 an der Zahl, 
üben die eigentliche Armenpflege ſelbſtändig 


25. Antrag der Stadtverordneten Herbert und 
Genoſſen auf ſofortige Ueberweiſung von 
3000 ‚#4 aus ſtädtiſchen Mitteln an den 
Verein für Ferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Kenntnisnahme der im 3. Quartal durch die 
Stadtverordneten-Verſammlung nachbewillig⸗ 
ten Beträge. . 

. Nahbemwilligung von 129 % Gehalt für 


einen Lehrer einer hieſigen Gemeindeſchule.] — 


Vewilligung von 32,04. Straßenreinigungs⸗ 
abgaben für die von der Stadtgemeinde 
erworbenen Grundſtücke Bredowerſtraße 11 
und 24. = 

Bewilligung von 1500 % für den Ankauf 

einer Wieſe im Bodenberger Revier. 

Bewilligung von 8546,30 44 für die Weiter- 

führung der Eiſenbahngleisanlage in der 

Freiburgerſtraße. 

31. Bewilligung von 1500 % für Erneuerung 

der Pfoſten im Erdgeſchoſſe des Sueerow'ſchen 

Speichers. 


32. Nachbewilligung von 1570,97 % Ueber- 
ſchreitungen bei Titel XIV — 8 — 13. 

88. Verſtärkung des Titel III — 4 — 1 Be. — 
Bekleidungskoſten für die Zentralſtelle — 
um 500 „4b 

34. Verſtärkung des Titel III — 4 — 8 — 


Reiſekoſten ꝛc. und Tagegelder für Begleiter 
— um 300 ½¼ 


85. Verſtärkung des Titel DI — 8 — 12 — 
Arzneien ꝛc. für das Zweig ⸗Siechenhaus 1] 
in Bredow — um 75 „4 

86. Verſtärkung des Titel III — 4 — 1 Ab. — 
Beerdigungskoſten durch die Armen⸗Kom⸗ 
miſſion — um 500 % 

87. 


Beleihung eines Grundſtücks in der Eliſabeth⸗ 
ſtraße mit weiteren 15000 44 
38./40. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 


Nichtöffentliche Sitzung. 
Aeußerung über die Perſon eines zum Ver⸗ 
walter einer Annahmeſtelle der Sparkaſſe 
. Bürgers. 
ahl von Vorſtehern und Mitgliedern ver⸗ 

ſchiedener Armen⸗Kommiſſionen, deren Wahl⸗ 

periode im Februar d. Is. abläuft. 

. Wahl von 5 Schiedsmännern, deren Amts- 
periode im Februar d. Is. abläuft. 

Aeußerung über die Perſon eines zum Aſſi⸗ 
ſtenten gewählten Militäranwärters. 

. Wahl eines Mitgliedes der 48. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. r 

. Wahl eines Mitgliedes der 47. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

h mit eines Mitgliedes der 23. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 

. mit eines Mitgliedes der 33. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. 


— 
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Rermächt- | 40 000 


aus, einige von ihnen unterhielten 
während des Winters eigene Suppenküchen 
und wurden im Verein Weſtend⸗Torney 9869 
Portionen Mittageſſen, im Verein Königstor⸗ 
Grünhof 6595 Portionen Suppe ausgegeben. 
Aus der Suppenküche des Vereins Bredow 
wurden im Berichtsjahre 5183 Portionen ver⸗ 
teilt. Seit dem 1. Jannar 1884 bis Ende 
Dezember 1902 hat der Zentralverband mit 
feinen Bezirks-Armenpflege-Vereinen für 
Zwecke der Armen⸗Unterſtützung 439 467,76 
Mark verausgabt. — 


Gerichts⸗Zeitung. 
Wegen Beſchimpfung der 
füdiſchen Religionsgeſellſchaft 
hatten ſich am Sonnabend vor der 2. Straf- 
kammer des Berliner Landgerichts I der 
Redakteur Dr. Böckler und der Schriftſteller 
Paul Koch zu verantworten. Gegen Böckler 
wurde die Verhandlung vertagt. Koch wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

— Die Strafkammer zu Prenzlau 
verhandelte am Freitag gegen den prakt. Arzt 
Dr. med. Geyer aus Berlin, der ſich wegen 
ſchweren Diebſtahls zu verantworten hatte. 
Der bereits als Student einiger Verfehlungen 
wegen vorbeſtrafte Angeklagte war am 15. 
April v. J. wegen ſchweren Diebſtahls mit 
vier Monaten Gefängnis beſtraft worden. 
Auf die vom Angeklagten gegen dieſes Urteil 
eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht das 
Urteil auf und verwies die Sache zur ander⸗ 
weiten Verhandlung an die Strafkammer des 
Landgerichts Prenzlau. Der Anklage lag 
folgender Tatbeſtand zu Grunde: Im Som⸗ 
mer 1901 wurde Angetlagter von dem Dr. 
med. Schmieder in Oderberg zur Vertretung 
angenommen,. Dieſe trat er am 14. Juni auch 
an und Dr. Schmieder übergab ihm bei dieſer 
Gelegenheit ein Bund Schlüſſel, wobei er 
jedoch dem Angeklagten erklärte, daß er den 
Schlüſſel zum Zylinderbureau, worin ſich die 
Zigarren befanden, mitnehme. Angeklagter 
behauptet ſelbſt, bei Ankunft in Oderberg be- 
trunken geweſen zu ſein, da er von Eberswalde 
auf dem Rad gekommen ſei und unterwegs 
viel gekneipt habe. Erwieſenermaßen hat 
nun Angeklagter das Zylinderbureau mittelſt 
falſchen Schlüſſels geöffnet und die Zigarren 
für ſich verbraucht, aber auch an Leute, mit 
denen er in der Praxis zu tun gehabt, weg⸗ 
gegeben. Er habe ſich für berechtigt gehalten, 
die Zigarren zu nehmen, da ihm die Schlüſſel 
übergeben waren. Durch eine Reihe von 
Zeugen ſucht Angeklagter vergebens die Glaub⸗ 
würdigkeit des Dr. Schmieder zu erſchüttern. 
Das Gericht ſprach aber den Angeklagten frei, 
da nicht erwieſen ſei, daß ihm bewußt war, 
daß er falſche Schlüſſel zum Oeffnen des 


Zylinderbureaus angewandt habe; er habe 
nicht auf jedes Wort, als ihm das Bund 


Schlüſſel übergeben wurde, geachtet. Es ſei 
nicht anzunehmen, daß er wegen ſolcher 
Sachen ſeine ganze Zukunft aufs Spiel ſetzen 
würde. Unter den obwaltenden Umſtänden 
habe dem Angeklagten das Bewußtſein ſeiner 
Rechtswidrigkeiten gefehlt. 

— In Wien iſt beim Landgerichte eine 
Unterſuchung gegen den Arzt einer Wiener 
chirurgiſchen Klinik anhängig, welcher be⸗ 
ſchuldigt iſt, in dem Bauche eines operierten 


Mannes eine Scheerpinzette vergeſſen zu 
haben. Der Mann ſtarb, Leichnam wurde 


obduziert, und es fand ſich dabei die Pinzette, 
welche den Darm durchbohrt hatte. ; 

Lübeck, 30. Januar. Von der Straf- 
kammer des hieſigen Landgerichts wurden die 
beiden Geſchäftsführer der f 
Karſtadt hier wegen Steuerhinterziehung zu⸗ 
ſammen zu 20000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 
Durch einen Einſchuß von zuſammen etwa 
0000 Mark waren fie Teilhaber des Ge⸗ 
ſchäfts geworden und hatten als ſolche ein 
Sechſtel Anteil an dem Reingewinn von 1900 
in Höhe von etwa 240 000 Mark. 


Stadt⸗Theater. 

Am Sonntag Abend erlebte die Oper des 
uns bisher unbekannten Komponiſten Karl 
Weis: „Der polniſche Jude“ ihre 
erſte Aufführung, der es nicht an Beifall 
mangelte. Der Autor hat ſein Werk als 
„Volksoper“ bezeichnet, wahrſcheinlich wegen 
des ſchaurigen, ſenſationellen Stoffes, der auf 
das unverfälſchte „Volk“ noch immer den 
größten Eindruck macht. Im übrigen ſind 


9. Aeußerung über die Perſon eines Schul⸗ 
wärters. 

10. Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes von 
180 an einen ſtädtiſcheu Unterbeamten. 

11. Gewährung eines Gehaltsvorſchuſſes von 

500 an einen ſtädtiſchen Subalternbeamten. 

12. Bewilligung von 84 % Vertretungskoſten 

für einen erkrankten Lehrer. 

Dr. Scharlau. 


els- Akademie 
in Hamburg. v. 


eröffn. am L. April ihr 57. Semester. 
Kurse von ein- und halbikhr. Dauer. 
Anerkannt vorzügliche Erfolge. 
Empfohlen durch erste Firmen des In- u. Auslandes. 
Prospecte und alles Nähere durch 
Director Jae. L. Peter. 


rm 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
König⸗Albertſtraßße 21. 

Den 88 10—18 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsstücken u. ſ. w., 
am Donnerstag, 19. Febr. 1903, Vorm. 10 Uhr, 
durch den Gerichksvollzieher Herrn Ruthenberg hier 
eee a meiſtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung verkauft. 8 

Der lleberſchuß iſt bis zum 15. März 1903 bei 
mir, ſpäter bei der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe 
des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 

den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die 5 de ee, bei mir 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 
21283 21305 94 N01 03 04 35 48 99 215 17 73 
85 21600 12 14 21 40 48 48 52 63 66 75 78 80 
85 21756 59 61 21832 48 52 67 77 79 93 21954 
22008 47 22104 11 28 33 59 22212 17 32 46 79 
94 97 22318 22 37 90 22428 33 45 54 70 88 22513 
43 46 52 58 61 75 79 96 22021 35 68 65 85 91 
99 22730 53 60 97 22802 28 34 54 73 22916 23 
52 70 23017. 


Sense, Roſengarten 68/69. 


ee 
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Firma Rudolf[Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 


Pub 
Ak 
h 


wir der Anſicht, daß der Stoff an und für ſich, 
der einer Erkmann'ſchen Dorfgeſchichte ent⸗ 
nommen wurde, i 
wenig geeignet iſt und auch in der Verarbei⸗ 
tung der Raubmordgeſchichte durch Leon und 
Batka nicht an poetiſchen Motiven oder Ge⸗ 
ſtalten bereichert worden iſt, denen man ein 
beſonderes Intereſſe entgegenbringen 


zur Dramatiſierung ſehr 280 


und deren Kreuzungen un Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 — 280 Pfund ſchwer 57 bis —; b) ſchwere, 
u darüber bis 


I» nd — —1 
e) fleiſchige 54 bis 56; d) gering entwickelte 51 
bis 53; e) Sauen 52 bis 54. 

Berlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Überſtand. 


kann. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 


In muſikaliſcher Beziehung iſt das Werk Schafen war der Geſchäftsgang ruhig und wird 


meiſtenteils als Melodram behandelt worden, nicht ganz ausverkauft. 
da der Parlandoſtil bevorzugt wurde; Milieu lief ruhig und wurde geräumt. 


und äußere Vorgänge ſind von dem Kompo⸗ 


niſten geſchickt illuſtriert, deſſen Erfindungs.⸗ 


gabe ſich auch ſonſt en detail zeigt. Beſonders 
anſprechend iſt die Muſik da, wo ſie ſich auf 
nationale (böhmiſche) Tanzweiſen und Volks⸗ 
lieder ſtützt, während ſie in den Rezitativen, 
welche zum Teil ſchon unter dem holperigen 
Text leiden, auf die Dauer wenig intereſſant 
erſcheint. Um die Aufführung, welche dem 
ublikum zu gefallen ſchien, machte ſich 
namentlich Herr Zareſt verdient, der den 
Raubmörder „Mathis“ in Miene, Wort und 
Ton ſehr gut charakteriſierte und damit im 
2. Akt eine große Wirkung erzielte. Die 
Nebenrollen wurden durch die Damen Frie⸗ 
del (Katharina) und Wille (Nanette) 
ſowie die Herren Faber (Gendarm⸗Wacht⸗ 
meiſter), Steinbeck (Notar), Litzel⸗ 
mann (Förſter), Ziegler (Nachtwächter) 
dargeſtellt. Aufgefallen iſt uns ſchon wieder⸗ 
olt, daß Frl. Wille die hohen Töne ſchwer 
fielen, was auf eine Indispoſition ihrerſeits 
ſchließen läßt. Regiſſeur und Kapellmeiſter 
warteten in Sorgfalt ihres Amtes. H. W. 


Bellevne⸗Theater. 

„Die alte Poſſe „Die junge Garde“ 
erfüllte am geſtrigen Abend wieder ihren 
Zweck, indem ſie das gut beſuchte Haus in die 
heiterſte Stimmung verſetzte, um ſo mehr als 
auch die flotte Darſtellung nichts zu wünſchen 
ließ. Herr Picha machte als „Korkwaren⸗ 
fabrikant Perlewitz“ eine wirkſame komiſche 
Figur, Frl. Ballot war als deſſen Tochter 
„Elſe“ eine muntere Erſcheinung, ſie führte 
auch den geſanglichen Part nicht übel durch, 
ſie ſollte ſich aber merken, daß die Schau⸗ 
ſpieler wohl bemüht ſein ſollen, das Publikum 
zum Lachen zu bringen, aber nicht ſelbſt fort⸗ 
geſetzt auf der Bühne lachen ſollen. Demſelben 
ſtörenden Fehler verfiel wiederholt Frl. 
Bonnes als „Betty Mangold“. Ueberaus 
draſtiſch wirkte Fr. v. Redwitz als „Dienſtmäd⸗ 
chen Auguſte“ und auch Herr Braatz brachte 
den „Sergeant Wirbel“ mit trefflichem Humor 
zur Geltung, dagegen hätte der chineſiſche 
Theehändler des Herrn Klein durch kräfti⸗ 
gere Komik gewonnen. Die kleineren Rollen 
waren angemeſſen beſetzt. R 


Viehmarkt. 
Berlin, 31. Januar. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
anden zum Verkauf: 4122 Rinder, 1047 Kälber, 
213 Schafe, 7195 Schweine. Bezahlt wurden 
5 100 Pfund oder 50 19 Schlachtgewicht in 
ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 66 bis 70; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 61 bis 65; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 59; d) gering 
genährte jeden Alters 49 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schla 6 
b) mäßig genährte lingere und gut genährte ältere 
58 bis 62: c) gering genährte 54 bis 56. 


gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 4 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 57 bis 58; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55 bis 56; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 54 bis 55 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 53. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchntaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 54; d ältere 
gering genährte (Freſſer) 53 bis 57. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 69 
bis 73; b) ältere Maſthammel 63 bis 65; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 54 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 


Leihhaus- Auction 


im Auctionslokal der Gerichts- 
vollzicher, König-Albectſlt. 21. 


Den gg 10 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Montag, den 16. Februar 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Zeidler 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige bare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 19. Februar bis 5. März 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichnis der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können 


852 866 885 887 891 905 910 


912 920 936 942 958 961 964 970 
984 986 993 994 1001 1006 1009 
1015 1019 1021 1026 1034 1036 
1042 1065 1070 1071 1076 1081 
1085 1086 1089 1094 1099 1100 
1105 1106 1108 1109 1123 1129 
1132 1133 1146 1153 1160 1164 
1183 1186 1196 1197 1199 1204 
1211 1212 1213 1219 1248 1251 
1274 1275 1277 1284 1290 
1301 1316 1322 1325 1332 
1344 1347 1357 1363 1373 
1382 1385 1408 1409 1420 
1441 1642 1668 1767 1815. 


Michael Edelstein. 


1342 
1376 
142⁵ 


twerts 64 bis 66; |;, 


Sommer 


12953 


Der Schweinemarkt ver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Februar. Die Deutſche 
Kolonial-Geſellſchaft — Abteilung 
Stettin — veranſtaltet am Freitag, den 6. 
d. Mts., im Kolonialheim (Konzerthaus) einen 
Herrenabend, bei welchem Herr Buchhändler 
Burmeiſter einen Vortrag über „Die deutſchen 
Kolonialbeamten, ihre Ausbildung, Laufbahn, 
finanziellen und rechtlichen Verhältniſſe“ hal- 
ten wird. Bei freiem Entree find Gäſte will- 
kommen. 9 

— Zentralhallen. Am geſtrigen 

Sonntag herrſchte bei dem erſten Auftreten des 
neuen Euſembles eine recht fidele Stimmung, wie 
ſich ſolche ſtets bemerkbar macht, wenn das 
Publikum von dem Gebotenen beſonders befriedigt 
iſt. Und es muß zugeſtanden werden, daß das 
Programm, welches Herr Direktor Schmidt 
geſtern vorgeführt, zu den beſten gehört, welche 
wir bisher ſahen; es zeichnet ſich durch vielſeitige 
Abwechſelung aus und bietet hervorragende Kunſt⸗ 
kräfte. Ein effektvolles Schauſtück iſt das 
Arrangement „Im goldenen Garten“ der 
3 Follichons; überaus natürliche Tier⸗ 
ſtimmen⸗Imitation und Geſang, vereint mit einer 
überraſchenden Dekoration erzielen große Wirkung. 
„Equilibriſten auf dem Rade“ könnte man die 
Gebr. Malmſten nennen, welche ſich als 
Kunſtradfahrer vorſtellen und dabei eine ganze 
Reihe neuer und überaus ſchwieriger Tries vor⸗ 
führen. Eine ſchon ſehr alte Kunſt bringt der 
Schwungſeilkünſtler Paoli Bekary wieder in 
Erinnerung; er arbeitet in luftiger Höhe mit 
ſolcher Sicherheit, daß jedes beängftigende Gefühl 
dabei ſchwindet. Als ganz vorzügliche Kraft⸗ 
turner erwieſen ſich die Equilibriſten Fred und 

auli; in ihren vielſeitigen Darbietungen 

igten ſie ſich vor allem als unvergleichli 

noſtandkünſtler, welche in Geſellſchaftstoſlette 
auftreten und eine Kraft entwickeln, welche in 
Erſtauuen ſetzt; geradezu ſtürmiſchen Beifall fand 
es, als am Schluß der eine der Künſtler von den 
ſchwebenden Ringen in den Arm- und Handſtand 
des anderen flog. Lebhaften Beifall fanden weiter 
die Akrobaten The Herslebs; dieſelben ver- 
binden mit draſtiſcher Komik eine ſehr flotte 
Arbeit, welche manchen überraſchenden Trie bringt. 
Doch für humorvolle Unterhaltung iſt noch weiter 
geſorgt; da ſtellte ſich zunächſt als alter Bekannter 
der Komiker Blum vor, der „dicke Edi“, welcher 
ſchuell heitere Stimmung hervorrief; als „not⸗ 
leidender Agrarier“ ſpielt derſelbe aber auch eine 
köſtliche Figur. Auch Lola Lieblich, die 
hier ſchon beliebte Tanz⸗Soubrette, hatte ſich 
wieder einer freundlichen Aufnahme zu erfreuen, 
und eine he ſtere Schlußuummer bieten die 
Excentries „Crifield und Parker“; beſon⸗ 
ders in Cascaden zeichnen ſich dieſelben aus. 
Aus dem letzten Programm find die franzöſiſchen 
Grotesk - Duettiften Les Gignac's über 
nommen und lebende Photographien ſchließen die 
überaus intereſſaute Vorſtellung ab. 
— Ju der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 4959 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


— In der Provinz Pommern treten im 
die Kreuzottern immer noch 
ſehr zahlreich auf, als Beweis dafür dient die 
Tatſache, daß im letzten Jahre allein auf der 
Halbinſel Jasmund 847 dieſer Tiere getötet 
und dafür Fanggeld gezahlt wurde. 

— Zum Beſchäftigungsgrad im 
Baugewerhe ſchreibt die „Arbeitsmarkt⸗ 
Korreſp.“: „Während in den Großſtädten die 
Bautätigkeit ſchon ſeit Mitte des vorigen Jah⸗ 
res wieder lebhafter geworden iſt und jelbit 
während der Wintermonate mit Ausnahme 
der Froſtperiode in flottem Tempo weiter geht, 
geftalten ſich nunmehr auch die Beſchäftigungs⸗ 
verhältniſſe an kleineren Plätzen günſtiger. 
Wo im vorigen Winter die Bautätigkeit faſt 
gänzlich ruhte, find gegenwärtig die Baus 
arbeiter, ſobald es die Witterung erlaubt, zu 
einem erheblichen Teile wieder beſchäftigt. .. 
Wenn auch in vielen Orten das Baugeſchäft 
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Leihhaus-Anclion 
im Auctionslokal der Gerichls⸗ 
vollzieher, König-Albertſlr. 21. 

Den gs 1013 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, ber 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am Mitt: 
woch, den 18. Februar 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auetion meistbietend gegen 
fofortige bare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 20. Februar bis 6. März 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenlaſſe gegen Abgabe des Pfand- 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichnis der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 
9510 30 11633 13256 26192 976 
30003 16 21 33 49 53 76.113 23 
33 83 218 54 304 20 74 412 41 
90 501 29 53 54 8 575 674 92 701 
4 24 66 84 91 833 40 5 96 937 
44 68 78 84 31026 41 3 89 97 115 
19 217 33 62 363 71 455 63 81 
93 522 70 96 617 702 37 819 
32048 115 52 596 37617 32 845 924 
8442 72 503 39665 752 828 46 
989 40014 194 406 455 527 72 665 
90 41027 45 87 208 71 300 584 
893 907 73 42149 927 8. 


Sally Kautz, 
Breiteſtr. 8. 
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tramdförben umgeben, aden Spanien, Rußland u. j. w. ſind den Wünſchen | ftration gegen die Wehrvorlagen. Die 
AN a entſprechende Verbeſſerungen durchzog, das Koſſuth⸗Lied ſingend, die Ha 
und Veränderungen der Fahrpläne vorgenom- ſtraßen und bedachte die Regierung, ſpeziell 
men worden. Für Touriſten, denen nur kurze den Miniſterpräſidenten und den KHonbed« 
Zeit für eine Reiſe zur Erholung und Be-] miniſter, mit Abzugrufen. Der geplante Auf 
lehrung zur Verfügung ſteht, ſind viele kurze zug vor dem liberalen Klub wurde vereitelt. 
und billige Sonderfahrten nach verſchiedenen Eine ernſtere Ruheſtörung iſt nicht erfolgt. 
Richtungen hin eingelegt und für Liebhaber Braunſchweig, 2. Februar. Die 
von Seereiſen bieten die intereſſanten Sonder- vereinigten nationalen Parteien ſtellten den 
fahrten mit dem prächtigen Danpfer „Thera- Kreisdirektor Langerfeldt für den Reichstags⸗ 
wahlkreis Braunſchweig⸗Blankenburg auf. 
Prag, 3. Februar. In der geſtrigen 
Sitzung des Exekutivkomitees der Jungcezechen 
gelang es den Abgeordneten Herold und 
Kramarz, die Differenzen zwiſchen den Radi⸗ 
kalen und den gemäßigten Czechen beizulegen. 
Beide Abgeordnete ſprachen ſich auch gegen 
jede Obſtruktion im Parlament aus. Schließ⸗ 


’ u = - 8 
darniederliegt, 10 iſt doch die Beſſerung gegen-I Der Na weiſt daun ä Schmalwan 
iiber den Porsch KA e e Seen en Bleſſterten aus unterſchied⸗ den Platz an en Mammon los zu 
iſt der augenblickliche Beſchäftigu in lichen Raufhändeln nach, alles in vorletzter [Gelegenheit, den. chend gegeben, wie aus der 
Anbetracht der Jahreszeit zufriedenftellend, es] Nacht. Tete früh wurde in Bredow ein werden, war 1 lappen Aufzählung erhellt, 
ſtehen namentlich auch die Ausſichten für das] Sattlermeiiter aus Züllchow von mehreren hier eee A diese oder jene minder 

hiahr günſtig.“ 8 Perſonen angegriffen und arg mißhandelt, er 4 . are Re werden können zu 
— In Bahnhofswirtſchaftenſ hatte u. a. drei Stichwunden am Kopfe aufzu- frequentierte Sitzplätze, 


von S 
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8 x dem Orient, nach Italien, Tunis, Algier, Kundgebung gejtaltete ſich zu einer Demon⸗ 
ioch fünf weitere lons, | 


„ £ 81 tt „ N Vermehrung der 
wie in Speiſewagen wird nicht felten[ weiſen. Zwei jüngere Leute wollten dem Gunſten einer ° in empfindlicher Man- 
für die Mahlzeiten ein höherer Preis verlangt, Ueberfallenen 15 Hilfe kommen, einer von denn an letzteren wa der fandfeſtete Gaſt 
wenn Wein oder Bier nicht genoſſen wird; in ihnen, ein Schloſſerlehrling, wurde dabei durchſ gel zu verſpüren. Auch 5 Minuten 0 on 0 
h N ; ) or} 9, doch mal auf fünf oder zehn 2 a 8 5 
jolchen Fällen tragen die Preisverzeichmiſſe]einen Meſſerſtich in den linken Unterarm ſo möchte doch mal dergleichen aber ließ pia“ von der Deutſchen Levante. Linie, die 
md Speiſenkarten den Vermerk „ohne Wein] ſchwer verletzt, daß er in das ſtädtiſche einen Stuhl en . 255 Gewalt durch- Stangens Bureau veranſtaltet, die beſte und 
(Zier) .f mehr“. Da kein Grund vorliegt, | Krankenhaus überführt werden mußte. Der ſich meiſtens nur mit il 5 Umſtänden die billigſte Gelegenheit. Man verlange von Karl 
zei dem Genuß anderer verkäuflicher alkohol⸗Jandere junge Menſch, ein Handlungsgehilfe, ſetzen, da auch unter le Stüble noch „belegt“ Stangens Reiſebureau die Spezial⸗Reiſepiäne 
weier Getränke für die Mahlzeiten höhere erhielt einen Stich in die Achſelhöhle. Bei wenigen, gerade leeren Stühl paar Lauben für Frühjahr und Sommer. Dieſelven wer- 
Preiſe zu berechnen, jo hat der Miniſter der | einer Schlägerei am Bollwerk trug ein See- waren. N, . fd olle das bei faſt den koſtenfrei verſandt. 5 3 
öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß dafür] mann einen Meſſerſtich am Kopfe davon und im roten Saale, aber wa ſagen und der — In Rennes erſchlug während eines 
Sorge getragen und dauernd darauf geachtet ein Tiſchlergeſelle hatte Bißwunden an beiden anderthalbtauſend Beſuchern kurze Raſt zu Streites des Ehepaares Deſchamps, welches N { Och 
werde, daß, ſofern überhaupt die Erhebung] Händen als Ergebnis eines tätlichen Zuſam⸗ „Polytechniſche“ erſchien für eine Vorführun⸗ dem Trunke ergeben iſt, die Frau den Mann ſlich wurde die Beſtimmung der jeweiligen 
eines höheren Proifes bei Nichtentnahme von | menſtoßes zu beklagen abgelegen, da man doch von den lte. So mit einem Holzſcheit. Taktik der Czechen dem Czechenklub im Reichs- 
Getränken für angemeſſen erachtet wird auf * Wieder einmal iſt ein Rollwagen be- gen. ni ern emen enen 9 gekeilt — Nach Unterſchlagung von 20 000 Markfrat überlaſſen. 
den Preisverzeichniſſen und Speiſenkarten der ſtohlen worden und zwar fehlte von den ver- galt es denn, mutig auszuharren, of En e, iſt der Prokuriſt eines großen Berliner Hand⸗ Madrid, 2. Februar. Kaum ſind die 
3ufaß allgemein die Faſſung erhält „ohne Gefladenen Gütern ein Kinderwagen und eine in der bekannten drangvoll teren. die ſchuhgeſchäfts, Hans Rother, anſcheinend nachſverfaſſungsmäßigen Bürgſchaften in Barce⸗ 
tränke (Wein, Bier, Milch, Kaffee, Mineral- Zehnliterflaſche Fruchtſaft. — Am Logengarten bei der ohnedies kaum Platz genug 3 England flüchtig geworden. Er war eine inſ long wieserhergeſtellt, jo erneuert ſich die be⸗ 
N u. ſ. w.) .. Pf. mehr“, und daß dieſer[ wurden aus einem Taubenſchlage 9 Briefe 1 8 ie Aufführungen von der Lebewelt bekannte Perſönlichkeit und hatte denkliche Gährung in der Arbeiterſchaft, die 
> chlag ſich innerhalb angemeſſener Grenzen tauben geſtohlen. 2 ings waren die liebe auch einige vor mehreren Jahren ſein Erbteil von ½ Mill. ihren Ausgangspunkt von dem Ausſtand der 
went. ? s ei Ein gefährlicher Schlafſt 8 eee Br 99 ke Kauf nehmen in kurzer Friſt durchgebracht Auch andere] Rärber nimmt. Heute haben bereits 53 kleinere 
in. * 1 * 5 Kaiſer Frie⸗ dieb wurde hier in der 7 Bi 1 7 2 er Nachdem 5 Feſt mit einer An. Firmen dürften pebentend geſchädigt ſein. ; n dennen N morgen 25 
rich- Denkmal in Stettin wies Ende ſtraften S iders Anton Szymanski er- . 0 das ? Kr — Das Begnadigungsgeſuch in Sachenſſein Monſtremeeting ſtattfinden, um die Soli⸗ 
— ae 1902 einen Beſtand von 118 11108 99 0 und dinge gemacht. Derſelbe hatte ſprache von der Secbrücke herab eröfluel der kürzlich 5 Tode bennteitten beiden darſtat der Arbeiter 5 proklamieren. 
. auf, g Philippſtraße 80 unter dem Namen Ludwig worden, fuhren vier Paare einen Schul- Frauen Walters und Lerch iſt von den zu⸗ Barcelona, 2. Februar. Der Aus⸗ 
f ee" * ehem aliger Ka- Schult eine Schlafſtelle gemietet und war er reigen mit recht präzis Be am 5 ſtändigen Londoner Behörden zurückgewieſen ſtand in Reus hat ſich nunmehr auch auf die 
era den des Garde Korps veran. unter Mitnahme von Sachen verſchwunden. übungen. Bald darauf hielt unter der worden. Die beiden Verurteilten werden am] umliegenden Ortſchaften ausgedehnt. 
3 Sonnabend im Bellevneſaal eine | Letztere fanden ſich noch bei Szymanski vor. geſchmetter Prinz X ſeinen Einzug, 1110 he. Dienstag gehenkt werden und iſt ihnen dies Konſtantinopel, 2. Februar. Wie 
* um 1 u t welche überaus zahl- In einem 3 ei 3 1 ei . Te e ein bereits mitgeteilt worden. ve oe verlautet, wurden die Truppen 
5 b. Nach einleitenden Konzert.] Menge von lafſtellen aufgeſchrieben, die[grüßt. Alsdann wurde vo ß ; Frankfurt a. M., 31. Januar. Inſſim Hinterlande von Nemen um 15 Bataillone 
i 34 der Pionierkapelle wurde der offt. wahrſcheinlich der Reihe nach abgegraſt wer⸗ Kunſtreigen ae deſſen . en dem nahegelegenen Rödelheimer Walde wurde vermehrt. „Eine weitere Vermehrung der 
f 1 550 mit einigen Baßſolis („Die beiden] den ſollten. Uebrigens intereſſiert ſich auch leichte Figuren trefflich klappten. Vater und ſein 60jähriger Mann, welcher infolge Schlag- Truppen dürfte demnächſt erfolgen. 
er und „Mein Arm gehört dem] die Stagtsanwaltſchaft zu Breslau lobhaft duzierten ſich die Herren Darmer, ne Rade anfalles hilflos geworden war, anſcheinend Waſhington, 2. Februar. Die Ar⸗ 
Yaijer“) eingeleitet, ſodann ſprach Frl. Fritzl für den Feſtgenommenen. — Verhaftet wurde Sohn, auf dem größten und kleinſ . ls von Füchſen angenagt und ſchrecklich zuge- beit in den ſtaatlichen Geſchützfabriken wird 
men ſtimmungsvollen Prolog. Als Feſt“ hier ferner der wegen Unterſchlagung ſteck der Welt, Darmer junior trat auch noch als richtet, aber noch lebend aufgefunden. mit großer Energie betrieben; es ſind nun⸗ 
edner war Herr Paſtor prim. Dr. Scipio brieflich verfolgte Tiſchler oder Hofgänger]Miniatur-Kunſtfahrer auf und erntete reiche 4 
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ſewonnen; derſelbe ſchloß ſeine gehaltvolle | Leopold Lemke. Anertennung. Die eigentliche, ag 8005 Alte e e er und Nachtſchichten eingeführt 
7 1 ng Fehr en EEE EL NR SER En naar Me l Invalide 19 1 5 ſein einjähriges Kind und Ab. re tt, 5 . ir 
nilitäriſchem Luſtſpiel Ohne Konſens“ ſtatt Ein Strandfeſt Titel „Ein geſtörter Radlerausflug, führte, erbandte u 2 uar. 8 Vororte 5 5 Berli ni era 2 wolle daß Denz 
1 a N / Eine aus fünf Radlern beſtehende Geſellſchaft Wien, 2. Februar. Im ororte | man in rlin nicht verſtehen wolle, daß Denk⸗ 


f zon Herrn Dir. Reſemann einſtudiert und von Ye f 
* Mitgliedern des Pe ler flott dar- zum beiten der Radfahrwege hatte am Sonn- trifft vor einem Gaſthauſe ein, läßt ſichs dort 
iftellt. Den Schluß der gelungenen Feier abend der Radfahrerklub „Wanderer“ inf wohl ſein und verſchwindet ſchließlich im 
sildete ein Ball. — Eine weitere patriotiſche den oberen Räumen des Konzerthauſes ver— Hauſe, vermutlich um der Ruhe zu pflegen. 
Jeier aus Anlaß von Kaiſers Geburtstag ver⸗ i und man muß den Feſtgebern nach- Ein Diener ſoll inzwiſchen die Räder bewachen, 
5 a 1. 5 Ber a 55 ben um e Aer Kin a er ER jeine Aufmerkſamkeit 5900 Leise 
'bemaliger Kameraden des Kolb. / - Ford > e | itbungen au 

Seen de dene Ae 18 Nr. 9 im 555 ae an de bie e 2 An⸗ EEE s 
Saale der Randower Molkerei, hier brachte der | kömmling von der hübſch entworfenen Ehren⸗ fahren beide gar Duett. Darauf zieht ſich auch 
Bereinsvorſitzende Ruſch mit kräftigen Wor⸗ [Pforte herab ein herzliches „Willkommen“ und bes Kellner he 55 e enn 
en das Kaſſerhoch aus. was wartete erſt alles drinnen ſeiner. Tannen. mert am Tiſche, unbekümmert um fünf 
— Auf das Dienstag abend im Stadt ⸗ bäume ſäumten den „Aufgang zu den Dünen“ baſſermannſche Geſtalten, die ſich in verdächti⸗ 
heater ſtattfindende Gaſtſpiel der königl.][ ein, an deſſen Ende man ſich mit dem amt- ger Nähe gelagert haben. Der Häuptling die⸗ 
Jofſchauſpielerin Frl. Roſa Poppe ſei an lichen Badeblatt zu verſehen hatte, dann lag ſer Geſellſchaft verſucht ſich nun auf dem 
dieſer Stelle nochmals ganz beſonders auf. der „Strand“ offen vor dem Beſucher und ihm Niederrade als Kunſtfahrer und bald folgen 
nerkſam gemacht. Zur Aufführung kommt blieb nur noch die Qual der Wahl, an wel- ſeine Genoſſen dem Beiſpiel, freilich müſſen fie 
Srillparzers Schauſpiel „Medea“. Der Mitt. | dem Ende zu beginnen ſei mit dem Genießen erſt die Leiden der Anfängerſchaft überwinden, 
voch bringt uns die 2. Aufführung von Karl] der verſchiedenen Unterhaltungen. Da waren doch gelingt ihnen das überraſchend ſchnell 
Weis volkstümlicher Opernnovität „Der zunächſt im Vorraum „Verkaufsgegenſtände und bald entwickelt ſich vor uns ein Reigen 
zolniſche Jude“ und Donnerstag ſetzt Frl. für 1 und die immer gerngeſehenen von ſtaunenerregender Wirkung. Endlich ver- 
Nelas Fopbe ihe Gaſtſpiel mit „Safali“ fort, Roſtkarten, dann im kleinen Saale ein zweites gnügen die Räuber ſich am Radballſpiel, dann 
Wagners dal ie 5 Den Spiel en ron rer aber naht das Verhängnis: die Radfahrer er⸗ 

; N ; lan ein- uf das Konto | scher ; ildflä i 
gereiht. In Vorbereitung befindet ſich Ger. der „Radfahrer⸗Vereini 9 5 zur Beſſerung P 


3 ; t 4 Ihre Maſchinen in a J 
zart Hauptmanns Schauſpielnovität „Der] und Anlage von Radfahrwegen“, Konditorei, * er ee dt den 


Hietzing verwundete der Inhaber einer Wirt⸗ 
ſchaft namens Herzog die Hausverwalterin 
Schoendoerfer durch Revolverſchüſſe ſchwer und 
entleibte ſich darauf ſelbſt. Beweggrund zur 
Tat war, daß er auf Veranlaſſung der Ver- 
walterin die Wohnungskündigung erhalten 
hatte. 

Peſt, 1. Februar. In einer Gemeinde 
des Nograder Komitates wurden geſtern vier 
Knaben augeſehener Familien von Zigeunern 
geraubt. 

Biarritz, 2. Februar. Das große 
„Hotel de Palais“ ſteht ſeit geſtern Abend in 
Flammen. 5 e ion 3 a BEE TER 
Sturm, welcher brennende Holzteile über die 2 Fr 
ganze Stadt hinwegführt. Bis jetzt iſt kein Börſen⸗Berichte. 
Verluſt an Menſchenleben zu verzeichnen, doch] Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
iſt der Materialſchaden ein ungeheurer. ſchaftsknammer für Pommern. 

Am 2. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

9070 Stettin. Mad Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis —,—, Welzen 154,00 bis 155,00, 
Gerſte —,— bis —.—. Hafer —— bis — 
Rübſen —,—, Kurtoffeln —.— 
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mäler von Monarchen hier unbeliebt jeien. 

Die Statue Monroes würde den Berlinern 

ebenſowenig konvenieren. 2 
Caracas, 2. Februar. Große Auf⸗ 

regung herrſcht unter den hieſigen Fremden. 

Die Mitglieder der franzöſiſchen, amerikani- 

ſchen und ſpaniſchen Kolonien haben Ver⸗ 

ſammlungen abgehalten, um gegen die Forde 

rungen ihrer Regierungen zu proteſtieren, ſie N 

ſandten Telegramme an dieſelben mit der 

Bitte, ihre Rechte geltend zu machen, ohne ihre . 

Staatsangehörigen in Venezuela in Gefahr 

zu bringen 


dem Hochrade zum beſten giebt und endlich 


—(———ͤ — ——— 
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Neéueſte Nachrichten. 
Berlin 2. Februar. Die bisher in den 
Blättern verbreiteten Nachrichten über die Zu⸗ 
ern iche in der ersten Hülse ere hte und end ch kante ben des en che erte und Nor: 
ö arme Heinrich“, welche in der en Hä Zigarrenladen, mellphotographie und end⸗ Spitzbuben loszieht. um Mitkernacht wurde ſtandes der Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp 
des Februar zur Aufführung kommt. a eine Glüdsbude, re unter koloſſalem ſſchließlich noch eine Flottenparads abgehalten und die Beteiligung von Banken bei der Grün Ergänzungsnotierungen vom 31. Januar. 
Dienst. im Beglevuetheater wird am Andrang zappetitliche Würſte nach dem be- auf mit Schiffsmodellen maskierten Rädern dung beruhen lediglich auf Kombination. Wie] Flas Berlin. (Nach Ermittelung. Roggen 
m Mil und Donnerstag „Alt- Heidelberg“, wührten Podauplatrezept zaudgeradelt wur- Hierauf ging die „Hohenzollern“, die ſolange ſind in der Lage mitteilen zu können, daß bei 185,00 bis ——, Weizen 157,00 bis —— 
3 ittwoch „Das große Licht“ wiederholt.][den. Nicht zu vergeſſen it das Arreſtlokal, in einer „Bucht“ vor Anker gelegen hatte, der Gründung keine Bank, auch nicht die] Gerſte —— bis —.— Hafer 142,00 bis 
Ein ‚Sreitag iſt die Erſtaufführung der vier] von dem man ohne weiteres vermuten durfte. | unter Dampf, Prinz X begab ſich an Bord und Dresdener Bank, beteiligt iſt, und daß auch. ——. 
5 an 2 „Lebendig Stunden“ von Arthur daß es ein fideles Gefängnis je. Im Damen- verließ das Seit unter den ſtürmiſchen Ova. Geheimrat Jencke vorausſichtlich nicht zum]! Platz Danzig. Roggen 128,50 bis —.— 
„ Hahlrel 8 u De FE zimmer hatte der Sa Platz ‚gefunden tionen der ge. Damit war dann leider Aufſichtsrat gehören wird. Bis zur. Erledi«| Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 117,00 bis 
den ke Schlägereien gaben in = daneben ein Haaſe⸗Ausſchank mit geipen-| das Vergnügen aus, denn die nun beginnende gung der Perſonenfrage find die Entſcheidun⸗ 126,00, Safer 117,00 bis 130,00, 
Arbe Inu der Nat der Sanitätsr Be, het leider in ganz kurzer Zeit Reunion wollte bei der herrſchenden Ueberfülle beteiliat Teſtamentsvollſtrecker und der Nächſt⸗ — 
Be Se acht Sonntag trug ein [total weggetrunken war. Und nun zur Haupt⸗ durchaus nicht in Gang kommen. Das Tan- beteiligten noch, nicht gediehen. Mit Sicher⸗ Magdeburg, 31. Jannar. Rohzucker. 
ärtner nfolge einer Rempelei am Kaiſer ſache, zum großen Saal, dem Tummelplatz zen blieb jedenfalls ein Vergnügen eigener Art heit kann man nur annehmen, daß Herr Kom- Abendbörfe. I. Produkt Teruluprelſe Erauſito 
Wilhelmplatz einen Revolverſchuß in die linke] der buntbelebten Menge, suf dem ſpäter die in dem durch eine vielköpfige Mauer von Zu⸗ merzienrat Hartmann Chemnitz Mitglied des] fob Hauburg. Per Jauuar 15,75 G. 15,00 
i Hand davon, er mußte ſich einen Verband am-| offiziellen Ereigniſſe des Feſtes ſich abſpielen ſchauern auf ein Minimum verkleinerten Fond Aufſichtsrats ſein wird. a ber sg 0 @, 15,90 B. ver Mir 1 8 
legen laſſen. Ein Maſchiniſt und deſſen Frau ſollten. Vorläufig konzertiert dort die Bade. des Saales Und anderweit war wegen des Aus Rom meldet die „Frankf. Ztg.“: Am G., 15,95 B. per April 15,5 G. 16,05 
wurden in der Paſſauerſtraße angefallen und] kapelle. Gleich beim Eintritt wird der Blick ſchon beregten Platzmangels auch nicht unter Sonnabend ſollte in Neapel der Prozeß gegenſper Mal 16,15 G. 16.25 B. per Augaſt 16,55 
Sperren sonic eint e Mefiertich am regten ges ee dich ein prächtig gelungenes Strand zukommen, Viellecht bat den gan) Dauer. die Propaganda, wegen der Srupb-Affaite], 1665-8, ver OfiobersSegeuber 17,70 &, 
Oberarm ſowie eine Handverletzung, die Frau bild, das die ganze Längswand des Raumes haften noch das Glück gelächelt, es ſoll ihnen ſtattfinden. Der Prozeß wurde jedoch vertagt. 17,75 B. Stiunmung ruhig. Bez 
Abſchürfungen davon. Auch von den beiden einnimmt, als Gegenftüd ſieht man über dem von Herzen gegönnt ſein, ebenſo wie der Ver⸗ Aus Tanger meldet daſſelbe Blatt: Auf Bremen 1. Wit e 
Imgreifern mußte einer die Sanitätswache zu einer Tribüne umgewandelten Podium ein anſtaltung ſelbſt ein lohnender Ertrag der engliſchen Geſandtſchaft verlautet, Bu Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkius 
i auſſuchen wegen erheblicher Verletzungen im] Bild von „Alt⸗Stettin“. Zur Seite erhebt ſich 8 n Hoamara jet gefangen und nach Fez gebracht 50,50. „Doppel » Eimer 51,00. Schwimmend 
Geſicht. In der Mühlenbergſtraße kam es ein Leuchtturm, der jedoch vom Publikum worden. Der Miniſter des Aeußern beſtätigke Jauuar⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf, 


vor einer Schenke zu Tätlichkeiten wobei drei] nicht beſtiegen werden darf, nur ein elektriſch“ Vermiſchte Nachrichten. dieſe Nachricht, welche jedoch vielfach ange-] Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck inhig. 
Schnitter und ein Arbeiter verſchiedentliche geladener Mann erklertert die Spitze, um den — Karl Stangens Reiſebureau, Ver⸗ zweifelt wird. 


Stichwunden erhielten. Auch in das Gra-] Scheinwerfer zu bedienen. An der Decke ziehen 
bower Polrzeiburean wurde ein Arbeiter mit] ſich Guirlanden hin, behangen mit bunten 
iner Stichverletzung gebracht und entſandte] Lampions, ein Arrangement von wahrhaft 
die wache einen Samariter dorthin.] feſtlichem Eindruck. Sekt- und Blumenpavil⸗ 


lin W., Friedrichſtraße 72, hat auch in dieſem Aus Peſt wird gemeldet: Unter der Aegide 
Jahre die Zahl der zu Gefell der Koſſuth-Partei fand abends ein Fackelzug 
ſchaftsreiſen und Sonderfahrten wiederum zu Ehren des aus der liberalen Partei aus- 
vermehrt. In den ausgedehnten Reſſen nach! getretenen Grafen Eugen Zichy ſtatt. Die 


Voransſichtliches Welter { 
ür Dienstag, den 3. Februar 1903, 2 
unverändert, ohne weſentliche Niederſchläge. 


rn R 1 " = x Stotz 5 8 : ER, Ren i Saite T 2 og Vollfettkäſe 1 d. 50 3 5 hier a 

U Stettin, den 29. Januar 1908. h 1 | Schloſſer e Su 5 Müller; Zimmermann Tilſiter N E 8 i 

zn unfere Mitbürger! | - Sekansemacung. bel Kolonialeselschat, . e 
. Ba. der Be⸗ 


gehalten und mit 


— 80 g i de rergeſellen Fritz; Tiſchlermeiſter Kaltecken p. Alt⸗Weynothen b. Tilſit ö 
hm Sorge und Noth in "vielen Familien. In In Ausführung der Vorſchri 5 Abtellung Stettin Sailer beb Maurergeſellen Sri; . un 0. Kalteten p. Alt⸗Wennothen b. Tilſit. 
9 5 4 h . ‘ ter des Arbeiters Schlanert; Sohn 7 
%%% ͤ ß ⏑ÜBf ß . 
Mittag beſchaffen "mes Konditoreien vom 4. März 1896 — Reichsgeſetz⸗ 3 Eoncekthaus, Eing. Auguſtaſtr, nier; Klempnergeſelle Hermann: Töpfermeiſter "Kleines feines : 
Wir menden ung daher wieder vertrauensvoll an blatt Seite 55 — wird hiermit innerhalb der Zeit?“ Tür par e Witwe Zolland; Sohn des Schneiders Preuß ; rt, » em 8 5 D RN 16 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung vom 15. November bis 31. Dezember d. Is. H errena b e u 8 Johanne Gronert; Tochter des Stellmachers Priewe; N ; 


unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht ver⸗ Ueberarbeit an 20 Tagen für zuläſſig erklärt. Witwe des Leichen⸗Kommiſſarius Hoppe, geb. Zuza; kur In. und Auslünder, Berlin W., Nahe der 


f 5 ; H it Vortrag. ) Schmidt; Rentier Poſener; Sohn des Hochschulen, gute Verbinde., missire Prei 
gebli itten. e Auswahl der Tage bleibt den Arbeitgebern 5 dla; U Kaufmann Schmidt; 5 neuen schulen, 2 indg., missige Preise, 
ö e owie die Redaktion outer ie = e 3 n Eintritt frei; Gäſte . da Poſtſchaffners Holz. M. Lell mann, Schlüterstr. 67. 
Zeitung find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über mittels Di aſe!— - 5 N Zeit ee un 
deren VBerwendi ä f n irchlochung oder Durchſtreichung mit! 3 8 Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. z 
ne ee b ci Sr Wenn ee ee ee e eee e f 
a Ver, ein für Ferienkolonien und weiteren 20 Tagen des laufenden Bages de Denstag Abende 9 Ahe Seifionsftunge: Herr Face Gifemänker geb. Stange DBajewatt). 18 1 111 v. Verl offchaupielert | 
Speifung armer Schulkinder. arbeit eintreten zu laſſen, wird hierdurch nicht Prediger Katter. unte ran Alwine Rau geb. Gohr, 46 J. Stoll. 5 von Topps nuſpielerin 
Eingetragener Verein. berührt. „ j er 77, part. r.: 5 rau Pauline Mohr geb. Tonnemanm 08 J. Grei M d | 
Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Vorfigender. | Der Königliche Polizei⸗Präfident. Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ | wald]. Lehrerwittwe Emilie Henſel gel. Mühlen. d Ee g. 
en * Braun, Schatzmeiſter. v. Schroeter. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſtonar Blank. bed 74 8. 8. . J. eff en Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. i 
" Rektor Slel ri rer. . ... .,. ̃ ̃ Wm ] a ee Ludwi erndt, . EWR. 3 
Sterne and Bohreiber, Stettin, den 30. Januar 1908 TToehrfabrix FREE Pankaln geb. Lillge, 83 J. [Steinforih). | Der polsische Jude. 
Kaufmann delivertretender Vorfigender. | ; L S Donnerstag: 1. Serie. Bons ungültig. i 
Nett: Serge dente felvertreiender Shagmeitter| Bekanntmachung. {EN be e 5, Lestes Gnifvicl Rosa Poppe, 
Zanttätsrat Dr. Bethe. Eahbektath Deuhmra‘ Die Ausführung der Granitarbeiten zum Neubau Imenau in Inge 23 Beste Halali. | 


Geh. Regierungsrath. 9 rim. d. D Friedrichs. der im ehemaligen Fort Leopold van der 5 — 
0 ene ſo 


Städt. Bauschule 


Major a. D. Stadtra Kaufmann Greif. ſtraße nach Straße 83 führenden Treppe im 4 
rath, Direktor Profeſſor Dr. Ma ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben ! ! 
Koeboke-Gcılin, Ehrenmitglied. Steprfehufran werden. ‘Neustadt i. Meckl. 


% D. Dr. Krosta-Chartottenburg, E Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Waasen Georg-Mananse. Dire 1 unerstag, den 12. Februar 1908, 


eon e Martin Quistorp. Stadtſchulrath Pro- vormittags 12 Uhr, Nachri 8 
ieffor Dr. Rühl. Wer enen 1 im Stadtbaubureau im baute Zimmer 8 an“ Standesamtliche Nachrichten. 


aungebor . Staatl. P rut - Commis sar 


| malte {N 6 0 Benesue-HThenter. E 
Sa Alt- Heidelberg. 


Bons 1 tig 


ö mittwoch 712: e. 4 
Regierungs⸗Baumeſſter Weohselmann. Juſtizrath geiesten Termine verſchloſſen und mit entſprechen. Stettin, den 31. Januar 1908, anf beftem ſtarken Normal Vong 115 N Das ar oße Li cht. 4 
we enthümer der „Neuen Stettiner der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Geburten: kanzlei Aa, 1 a 
ertung“ —— die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa] Ein Sohn: dem Klempnermeiſter Donner, Lehrer 
Stettin erschienenen Bieler erfolgen wird. 


- 2 
ne Körner, ne Vonneß, 1 e 5 auf bolzfreiem ] Zweiter großer Maskenball. 4 
‚den 31. Januar ’ erdingungs⸗Unterlage einzu⸗ Tornow, Maler Schumann, Arbeiter Holzhüter, re ier, 
Bekanntmachun 4 Pot oder gegen o ng A 0 Vulkanbeamten Wittenberg, Schiffszimmermann Sch papier, | 

e 


oftanweiung von dort zu beziehen, ſowweit der Kumm, Arbeiter Leite, Arbeiter Brendemühl, [Arbeitshefte auf holzfreiem Bock- Brauerei. 1 


Die Ausführung von Erd. Beton, und Maurer⸗ Vorrat reicht. Stellmacher Strickert. 


arbeiten zum Neubau einer Stützmauer an d A 5 Mal Conceptpapier, 
Strafe 92 im ehemaligen Fort Leopold ſoll * Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. Eine Tochter: dem er Potratz, Kaufmann 


Täglich: 

I Arbeiter Rapp, Maurermeiſter Klinge, e auf holzfreiem eater⸗ und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 4 

| . nn m fe u Een Mielke, Maſchinenführer Bauft Schmied, Segen en ke " = Dienstag an 15 Februar 1908: 

ugehote hierauf find bis zu dem 1903 Ort K k K * Hannemann, Maurer Gerbrecht, Arbeiter Schlicht beſtem Zeichenpapier, | ag, 

Mittwoch, den 11. Februar 1905, S- Tan en asse Il. Arbeiter Krauſe, Kaufmann Moſeska. wie solde für ſämtliche Stettiner Gemeinde ⸗ Ein geriſſ'ner 3 

im & vormittags 12 Uhr, 38 an- Hiermit laden wir die Herren Arbeitgeber und Aufgebot: e. aliefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 3 

gefe adtbaubureau im Rathauſe Zimmer 5 Arbeitnehmer unſerer Kaſſe zu der am Schneider Ruck mit Frl. Römer; Schmied Stark S ch w ie g Ee r 1 0 0 n. | 

— Nauf ermine verſchloſſen und mit entſprech e Wie den 11. Februar, Abends 8½ Uhr, mit Frl. Baſt; Nieter Raatz mit Frl. Wittkopf; 0 Grassmann 5 * a 1 
Eröfinung Anyerjeben abgugeben 17 8 78 1 zo snstinnbenbenF ER use, Gr. Laſtabie 57, Arbeiter She eee . 7555 8 ’ Bleib bei mir! 
ſchienenen Bieter ne : iſter Schellhaſe mit Frl. Helbig; Arbeiter Breiteſtraſſe 42, 1 

i erdingungs Auteslagen 250 cee ie außerordtl. Generalverſammlung — ji 5 Fr Schloſſer Grams mit det. o aße 25, Anijer-Wilhelmftrafe 3. 8 — Neues REN 
| Boftannder gegen Einſendung von 1,50 % per ergebenſt ein. Schulz; Arbeiter Maaß mit Frl. Kaſtner! Maler Engros-Lager für Wiederverläufer firch⸗ intereſſantes Spezialitäten Programm. 2 
oſtanweiſung von dort zu beziehen 4 oweit der Tagesordnung: Jürgens mit Witwe Bohnenſtengel, geb. Hamann; 3 8 Anſang 8 Uhr. —— Anfang 8 Uhr. 1 

teicht. 8 Wahl von Kaſſenvertretern. 2 Baer Lindner dose rene m rl. Nanhehz 8 Preiſe wie bekannt. ug ii 

Der Mogiftean, Hochbau- Depulation Der Borſand. mi ger Schug Saler Brenkel ik ER | 
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Dee, Blektrot, Bau 


Bl . | 
Tiefbausch, Innungsber. Ein). Kurs 


f Muſikbildungsſchule. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Ex⸗ 
teilen des Muſil⸗Unterrichts nicht verlangt wird, 
ſo iſt es hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuver⸗ 
trauen, der ſich zum Unterrichtgeben anbietet. 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte 
Unterricht iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für 
ihn aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld 
ſind vergeblich; aber niedrige Preisforderung für 
die Lehrſtunde zieht immer neue Schüler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, ihren 
Kindern den denkbar beſten Unterricht in der 
Muſik zu dem niedrigſten hier gezahlten Preiſe 
zu Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab 
wöchentlich Ankündigungen zum Eintritt in die von 
mir errichtete 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel. 

Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 

Im Juli wird fein Honorar gezahlt. 

Jährlich ene Prüfungen im Beiſein der 
Angehörigen der Schüler. 


Anmeldungen erbitte jederzeit. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums für Muſik, 
Bismarckſtraße 2, 1 Tr., 


nahe am Kaiſer Wilhelm-Denkmal. 


über 


uch ver Ehe 
von Dr. Reiau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco, Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Gelegenheits⸗ Gedichte. 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen. 


Waſſerdichte 
Pläne 


„Buden, Zelte 2c. fertigt ſofort 
Sorte und Größe aus reinleinen E 
Segeltuch. 


für Wagen 
in jeder 


Figene Werkstatt im Hause, 
Sofortige Neparaturf 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue ae 1. Fernſprecher 325. 


ASTHMA =KATARRH 
2 2 dur. N Sie. 


TCE 
"Beklemmung, — Schnupfen, Nervenschmerz. 
n Apoth. Schachtel 2 f. Ia gros: 20 r. St-Lazare, Paris. 
La ante die nebenstehende Unterschrift auf jeder C Cigarette. 


Aepfelwein 


gla Berk & haltbar 
hampagner feinste Qual. 
Fritz. Hochheim a MH. 


Lon verlange Preis ils 


7 ie GIGAR 


N 


Ferianeil. billigStellungfi.iden will, verl. pen 


—Hoſt aue die Deutſche Vakanzenpoſt! in Eßlingen! 


N E 1 g Ba e ieiraths-Auswahl | 


bis Ostern eolossal.. 9 
1 Dei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 


ſofort 668 reiche Partien auch Bilder. 
„Reform“, Berlin 14. 


Photogr. Atelier Fchwalpert 


ans 8, Ecke Breiteſtraße. 


12 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 5 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 


Paul Letsch 


Kohlmarkt 11. 
Wasch- Stoffe! 


Meter zo und 23 Pfg. 
Meter 80 und 50 pie. 
Meter 50 und 65 Pfg. 


Caltune. 
Organdy 
Satin 


Wasch-Seide 
85 Pfg. und 1.03 Mk, 


Meter 4% pag., 


Strohhüte von Saison 1902! 


S.ROEDER'S 
I BREMER BÖRSENFEDER 


Nach seit 30 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Schreibfeder. 


Ueberall zu haben, 


Tunis, Algier — 
Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER' s Bremer Börsenfeder, 


Italien, one 


89 Tage, 1650 M. 


ä * 


Orient, 


15. Febr., 51 Tage, 3190 M. II., 12., 28. Februar, 


33 ne rn stetti 
> . v. : * ” 9. — pr u RB * 
2. 72 55 8, 7., 20. Mal. . | Stettiner Börsenfeder 
erschiedene Touren, Verschiedene Touren ; 22 . P 72 
f „ Russland in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
Aegypten, Palästina, Glien Italie 28. April, j vorrätig bei Franz Malmberg in Stetti 
Türkei, Griechenland. oilien, n, Dr 7 8 berg in ettin. 


Rivlera, Seen. 63 Tage, 2850 M 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, in, 
Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit * Fa ie un Dampfer „Therapia‘‘ von der deutschen Levante-Linie, 
März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Riohtung. 
U. "April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Das Verkaufslokal 


der Firma 


Siropp & Vogler 


befindet ſich j e tz t 


er Königs-Platz 4 
in unmittelbarer Nähe der Kl. Domstrasse. 


Die aus der stropp & Vogler’ihen Concursmaſſe 
vorhandenen u. a. Waaren ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden, als: 
wollene Damen⸗ und Herrenweſten, Sweaters, 
Strümpfe und Socken in jeer Größe, Hemdhoſen, 
ſeidene Halstücher, Shawls u. Echarpes, Normal: 
Unterkleider, Baumwolle, Vigogne und Wolle in 
größter Auswahl. 
Es bietet ſich Gelegenheit zu ſehr billigen Einkäufen. 


Niedrige Preise. 


Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. s. w. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreischefte eto. für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hötel-Checks als een für alle 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Gegründet 72 Gegründet 


1868. 1868. 


Berlin W., Friedrichstrasse 


Erstes und ältestes deutsches Reisebhurenu. 


Neuer RBatskeller. 
Dienstag, den 3. Februar er. 


J. Großes humoriſliſches Bockbierfeſt 


wozu ergebenſt einladet 


Gothaer Lebens ersicherungshank n. G. 


Verſicherungsbeſtand am 1. n 1902: 823¾ Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, Die e ſeit 1829: 399 Millionen Mark. 
Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 
tatſächlich bereits prämienfrei 5 erhalten ſogar eine jährliche Rente. 
Vertreter in Stettin: 


Möbel-Abtheilung. 


Grosses Lager preiswerter 


Polster -Möbel. Holz-Möbel 


Pancel- und Schlafsophas alle Holz- und Stylarten. 


60.— bis 110 Mk. Salonschränke. Schreibtische. 
Ottomanen und Chaiselongues | Moderne mahag. Umbauten. 
von 37.00 ab. Buffets. Esstische. Stühle 
Salon-Garnituren Ankleide- u. Wäscheschränke 
in.Gobelin u, Seide 250-600 Mk. | Bettstellen in Holz u. Metall 
Rosshaarmatratzen. Diverse Luxus-Möbol. 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36 38. 


Ludwig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


Julius Waliczek. 


‚Sieitiner Berasehioss-Brauerei 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 
Rudolph Bc forth 


Telephon Nr. 68 — Pommerensdorferſtraße 23/24 
liefert direkt frei Haus 


2, Bockbier 


in Gebinden und in Flaſchen 
Original ⸗ Brauerei Abzug. 


Flaſche, Patentverſchluß und Schutzſtreifen find mit 
nebenſtehender Schutzmarke verſehen. 


30 Flaſchen ff. Bockbier für Mk. 2,50, 
15 n " n ** „25. 


Außerdem Depot unſerer ſämmtlichen Biere in Flaſchen (Original⸗Brauerei⸗Abzug), Kannen 
und Syphons bei 


Oscar Brandt, Stettin, sam. 598, 
Friedrich⸗ Carlſtraße 31. 


Ausverkauf l 


Weisse Klare Batiste! 


Broche, Organdy etc., Meter 30 vi, 55 vie, 25 Pfg. 


al), 75, 95 


er Aussortierte Posten! 


Mousseline 
Meter 145 Pig. und 650 Pfg. 


in meliert, 


Reinuollene 


Sommerstofle! 


gestreift, 
karriert und 
ge me 


22 mit verschiedenen Band - Garnituren und Baumwollwaren ER Leibwäsche 3 Jupons 77 
Sport- Hüte . Sur 1 VIE. Schürzen — Handschuhe — Strümpfe — Tricotagen — Teppiche — 
Ungarnierte Strohhüte Stück Serie 135 Pf., Serie II 75 Pf. Gardinen — Tischdecken ete. 
Ur ö \ 4 I 1 * 7 
93 ji ara R Oberhemdblusen loden öcke Radlahrröcke 


————— — 


95 Pfg., 1,95 Mk, 2,65 Mk. 1,8 Mx. schr billig. 


